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Das XXI . Lapitcl.
Wienerische Jahrs»Geschichten vonä.nno

I 7 Z0 . biß auf diese Zeit / das ist/ Hn . 17Z9.
cxclullvö.

IT Nno 77Z0 . Voriges Jahr sind allbier ge-
/X storben/Manns-Personen:2s7o.Weibs-

^ Personen: r816.Kuablein:2042.Mägd¬
lein: 1855. in allem: 828z. Gebohren aber,
Und getaufft sind worden: 5573«Kinder.

Den 22.äpr,'I ist die jüngere Durchlauchtig¬
ste Ertz-Hertzogin kiaria Hmali'a, Frühe um hal¬
ber8. Uhr/ an ihrem etliche Monat angehalte-
nen Abzehrungs-Fieber/zu allgemeinen höchsten
Leydwesen sowohl des regieren- -und verwittib-
trn Kayserl.Hofs/als sonsten jedermanniglichen,
aus dieser Zeitlichkeit abgeschieden.

Im KKji, und folgendes Monat lunü hin¬
durch/ hat man nach dem lobwürdigen Beyspiel
der allhiesigev grossen Kirchen-Feyerlichkeit und
8o!cnlu'cäten/ wegen der Heiligsprechung des
H. )osnni8 von Ncpomuck, auch vor der Stadt
bey allen Spruen dieses Heiligen/ sonderlich auf
dem Schäntzl/ und auf den meisten Orten auf
dem Land/ dergleichen Ebren-Bezeuguuffen ge¬
halten und angestellet. . , ,

Diesen Sommer gäbe es/wegen vielen Wol¬
lten-Brüchen und häuffigen Regen, sehr viel
grosse Wässer/ und hat sonderlich die Donau des¬
wegen grossen Schaden verursachet, wie danndas
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das Gewässer rn der Rofläu und m der Leopold,
stadt denen Leuten io die Häuser und Keller ein,
geronnen/und nebft vielen andern Sachen/hat
«ran auch 2. Wiegen mit kleinen Kindern / die
Don weitem daher geronnen , deren eines noch
lebendig / das andere aber todt war , aufge,
fangen.

SmtemM biß anhero bey denen , von ver,
fckiedenen Königlich - und andern Hohen Häup,
tern errichteten freyen ^ äcmien die Löbliche
Schuldiakeit gewesen/ den Namen ihres gnädig,
stell punäaroris pro Patrons zu erwählen , Und
au Jädrllch feyerlich zu beehren ; als hat auch
selbes die allhier von -Ihr . Kayserl . Mafestät al,
lergnädigss errichtete freye Mahler - und Bild,
Hauer - ^ csäemic , auf gnädige GenehmhaltlMg
Ihr . Lxce 'l. Herrn Gundacker Grafen von Al,
than / als protcÄoren dieser Kayferl . ^csclemi'c,
em gleiches zu prselliren , den 4 . dlov . in 5eüo
8. Osrali LorromLi , als <M Jhk0 Kayserk. M «,
jestät allerglorreichesten Namens -Tag , ob ange-
rühmter Lobt. Schuldigkeit gemäß , gleichfalls
übernehmen sollen : wobey dann auch denen je,
nigen , welche verflossenes Jahr hindurch in der
Zeichnung , besonders aber in der Lompoürion,
sich vor andern hervor gethan , von dem allhie,
sigen Kayserl . ^ cLäcmie-prsefeÄo , Herrn Jacob
von Schuppen,vor dieses Jahr einige Interims
kroemi'L, zu künfftig weitern prozrcts und AM
munttrung, öffentlich ausgetheüer worden.
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JvLem allhier diev^ sbuncti oder Herum-

stre«cher,und andere von dem Betteln Gewerb-
machevde Leute/ sich verschiedener Orten, wo
die ausgestellte Bettler-Wachten einzugretffen
nicht befugt waren, angemassrt, und besonder-
m-und um die Kayserl. Burg eingenistet, nebst»
bey aber deren Wandel, der Armuth gemäß.
Nicht gegleichet, und verschiedene Unfuge unter-
lvffen, welche, wie vor etlichen Jahren, m^eocr«
des heiligen Allmosens unwürdig erachtet wor¬
den; als ist von hierüber verordneter hohen Lom.
Million dahin die löbliche Sorge getragen, und
ernstlich anbefohle worden,die iemge Bettler von
vbaedachteu Orten aufruheben, und die grund-
maßig-Nolhdürfftige zu versorgen, die Müßig¬
gehende aber, an ihre Behörde zu schieben. Zu
Folge dessen täglich einige bestellte Leute die
Kayserliche Burg vilmren, und die Bettler da¬
raus abweisen muften, wo selbige hinuach von
denen Bettler-Wachten übernommen, und zur
kommillion io Verhör gebracht worden.

Iw veccmbcr ward dem publica kund ge¬
wacht, was Massen in der Hoch»privilcgirten
Ni.Oe. Adelichen Landschaffts-äcaäemie allhier
ru Wien in der Alftergassen, mehrere Zimmer
erbauet worden, damit nicht allein die kunäirte
aus dem Ni. Oe. Adel, sondern auch die aus
ttembden und anderen Erb«Ländern Adeliche
fugend ihrem Stand gemäß, zu Erlehrnung
-Adelicher Lxercirien, und 8niclien einlogirt, und
Alt Kost und Trunck der Gebühr nach versehenwer-



1454 Alk - und neuen Wiens
werden können / wie dann auch / verniög Lands-
fürsti . allergnädtgst ertheiltem privileglo , jedem
Herrn ^ caclemiüen erlaubet rvorden/die Kayserl.
^mi 'csmcrL, Hvf -Comödien und Opcren zu 5 e-
quemiren / und denen gesperrten Kayserl . Jag¬
den beyzuwohnen / wo annebft Ihr . Kayserl.
Majestät in dem ertheilte » ? r!viie»io zugesagrt,
die jenigen / so sich wehrend ihren Aufenthalt in
dieser Adelichen Landschaffts - ^ caclemie löblich
aufführen werde » / sowohl ln kiiiirLri als omi
vor anderen zu äittmzuireu / und zu sccomo.
äiren.

Übrigens ward in allem ein nette Ordnung
gemacht . Zu förderist musten alle äca 6emilteil
von dem Adelichen Herrn vireüore und feinem
suboräinirte» Hofmeister zu der Forcht GOttes
angehalten werden Sölten täglich ein H . Meß
haben / und bey Aeusserung einiger Unpäßlich¬
keit/ Mit einem Versuchten ksteäico UNd Lkyrurgo
versehen seyn. Die Adeliche Lxercirien sollen
seyn : Reuten / allwo auf der Reut -Schul wö¬
chentlich ein Kopff - und Ringel Rennen gehal¬
ten ; die kdiloloplus , das gus , und die Uiüori'a
rraäirt / und durch den ^ Lkkemaricum die lngc-
nieur-KUNft/UNd̂ rirkmerica öociret werden sol¬
le ; wozu die beste Meister und krofellorcs aus¬
erwählet worden . So ward auch ein Fech^
Merster ludttiruiret / der nebst dem Fechten auch
die I-eLiones in Volti ^iren / Fahn - Schwingen/
Plcken -Spielen gäbe/und Musqueten -Lxcrcmeit
zu machen , gehalten ward . Und nebst dem

SprE
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Hprach -Melster , so die I ĉüioncs in Frantzösisch-
und Wällischer Sprache gäbe ; solte auch der
besoldete TanK - Meister au seiner inüruttiol»
nichts erwmden lassen. Für Erlehrnung aller
dieser Adelichen Lxerciuen / Kost / Tnrnck / und
Eogirung , solte ein Herr ^ cLöemllt nebst einem
Bediente « / Jährlich wehrer nicht / als 7cx>. fl.
erlegen/ welches quarrLUrer voraus mit 175 . fl.
solte bezahlet werden . Die Lmrce solle semel
pro semper so . fl. seyn / welche unter die Lxerci-
tirn - Meister zu vertheilen . Das Alter eines
rintrettendev Herrns ^ c26cm!üen solle das 17.tr
Jahr erreichet habe« / damit zu Crlehrnung de¬
ren starcken Lxercirien / als Reuten und Fech-
ten/rc . die benöthigte Stärcke obhandeu / und
das Geld nicht fruchtloß angewendet würde . Es
ward auch einem jedem eintrettenden Herrn
äcsöeaMen frey gestellet / ihm sein slli^mrtes
Zimmer nach Belieben sechsten einzurrchtett /
oder es solte demselben eine ekambre Osrnie um
ein gar billiches verschaffet/und wann nicht sech¬
sten einen Bedienten mitzunehmen beliebig/ dem¬
selben einer bestellet werden.

In diesem Jahr sind allhicr vom 1. ) an. biß
letzten veceml ). gestorben / Manns - Personen:
2Z8r. Weibs -Personen : 1849 . Knablein : 2189.
Und Mägdlein : 207z . in allem : 849z . Gehob¬
en aber / und getaufft sind worden : 4474»Rinder.

^n . 17z I . den 27 . kiarrü , entstünde , Frühe-
Borgens um 6. Uhr / dahier ein «»versehenes

star-
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starckes mit Hagel/Schnee / Regen / Blitz unb
Donner vermischtes Ungewitter / wovon ein
Streich einen grossen Stein vom Thurn - er
Kayserl . Pfarr -Kirche bey St . Michael herunter
geschlagen / jedoch keinen wettern Schaden / alS
nur grossen Schröcken verursachet hat.

Im ki- ii wurden nun mehrmal verschiedene
grosse 8oienniratcn dahier allenthalben , und son¬
derlich in der ^ erropoIirsn -Kirche bey St . Ste¬
phan : Bey denen kk . Augustinern in der Hof-
Kirchen : Bey denen kl >. Minorite » am Land-
Hauß : Im Nepomuceni - Spittal vor der
Stadt / rc. zu hohen Ehren des H . Märtyrers
7oLli. Nepomuceni, auf das allerherrlichste ge¬
halten und angestellet.

Den 24 . Ki3ji ist abermal dahier ein unver-
sehene Oencrsl - VilltLrion , oder Aufsuchung de¬
ren liederlich - und müßigen Leuten gehalten/
und dadurch sowohl in - als vor der Stadt viele
Personen entdecket / und in Verhasst genommen
worden / die nicht klar beweisen können , um
was Handthierung sie sich erhalten thäten-

Als man um diese Zeit in dem Begriff gewe¬
sen / bey dem neu zu führenden Bau des allhle-
sigen Bürgerlichen Zeug -Hauses / am so genaon-
ten Hof / einige gewisse Grund -Veste auszugra-
de» / so haben die Arbeits - Leute ein zimtM
Menge kleiner silberner gantz dünner Muntz.ru
gefunden / welche viel hundert Jahr allda musst»

vergraben gelegen seyn/ welche einige für H^
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Nische Munßeu geĥ n , glaublicher̂ aber nur
Gothische Müntz -Sorten gewesen.

Den 6 . 7. und 8. äuxutti , als MovtagS,
Dienstags und Mittwoch , wurde allhier ein le¬
dige Ärauns -Person , Namens Anton , 19. Jahr
alt,zu Werden in Friaul gebürtig,auf dem Neue»
Marckt auf eine allda eigens errichtete Bühne
geführet , daselbsten jedesmal eine Stund lang,
liebst Anheffrung eines Zettuls seines Verbre¬
chens halber , aufgestellt , und all täglich mit io.
Ruthen - Streichen von dem Freymann gezüch-
ttget : folgends gegen Hinterlassung einer ge-
schwornen Urphed des gantzen Landes Oester¬
reich Unter - und Ob der der Enß , wie auch al¬
ler Kayserlichen Teutschen Erb -Laudeu, und Ihr«
Kayserl. Majest . Hof Lagers , und aller Orten,
lvv sich Selbe befinden , auf ewig verwiesen;
Urrd zwar des Verbrechens halber , um Wille»
sich derselbe mit Geld bestechen, und bestelle»
»affen, einer sichern Manns -Person allhier eme»
Schnitt in das Angesicht beyzuvringen,und al-
w denselben zu zeichnen, solche freventliche That
M den 6. junü dieses Jahrs dergestalt in daS
Werck grsehet, daß als gedachte Manns Person
^ends zwischen8. und 9. Uhr nacher Hauß ge¬
gangen, er Anton demselben bey demHauß -Thor
^vrgepässet, sodann emeu dreyfach verpitschirtea
Aorten Brief eingehändiget , folgends da dieser
laichen zu eröffnen in Begriff wäre , und sich kei¬
nes widrigen versähe , Mit einem zu dem Ende
lchon heimlich bey sich gehabten scharff schneidcn-3rrr -e»
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Len lnNrumcnt einen sehr tieffuud längen Schnitt
in das Gesicht, vom liucken Ohr an biß in de«
Mund, beygebracht. Er ist aber kurtz darauf,
nach ausgestandrner Straff der empfangeue«
zo. Ruthen-Streichen, bey zustossender Kranck»
heit allhier gestorben. Und solle auch dke Per¬
son, so thne zu dieser verübten Missethat verleitet,
Kleichfalls zu Gerichts Händen gebracht worden
seyn.

Den9. äu-nü! , am Pfingstag, wurde ei«
verheurathete Weibs-Person, Namens Maria
Anna, 51. Jahr alt, von Laibach in Crain ge¬
bürtig( um willen dieselbe an denen Sieben-
zrhnern, Siebenern die Reiffel hinweg gesellet,
folgends das hiervon zusammen geschmoltzene
Silber bin und wieder verkauffet, mithin durch
diese ihre bey dritthalb Jahr lang getriebene
Geld-Verringerung und Betrügerey dem?ub-
liccr einen sehr namhafft und grossen Schade«
verursachet) gemäß der wider sie von Hoher
Zandsfürstl. Obrigkeit der Schärffe der Rech¬
ten nach verhängten Schwerdt-Straff, zu Folge
aber der von Ihr . Kayserl.Majestät ln vis grsus
allermildreichest ergangenen Erkanntnuß, vor
dem Schotten-Lhor auf dasigem Raben-Ste>«
mit einem gantzen Schilling abgefertiget, und
nach Hinterlassung einer geschworncn Urphed
des gantzen Oesterreichs auf ewig verwiesen.

Den6. Scpremb. Nachmittag, haben Ibra
Kayserl. Majestät, in Begleitung einer grosse«
Anzahl dero Herr?»Cgmmerern, geheimen Ra-
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thkN/ und Hohen̂ imkern/ so alle in schönstes
6slla in ihren mit 6. Pferden bespannten Wä¬
gen voraus fuhren/ sich in allerhöchster Person
«us dero ksvoritL in die allhiesige Leopoldstadt
verfüget/und daselbst bey der so genannten Fah-
lren-Stangett/unweit- er ersten grossen Donau-
Brücken/Ihre von Neuß aus Schlesien ankom-
inrnde Chur-Fürst!. Durchläucht zu Mayntz,
krsncilcuml ûäovicum, mit dem gewöhnlichen
Leretnonic! auf das zarteste empfangen/ zu sich
in dero Leib-Wagen genommen/ und unter ge¬
dachter herrlichster Begleitung/ und Lösung de¬
ren Stucken auf denen Wällen der Stadt / mit
sich in gedachten dero Sommer-Pallaft pLvon.
t», und daselbst biß in dero Zimmer geführetz
allwo Ihr . Chur-Fürstl. Durchläucht ein kleine
Weil geblieben/ und sodann mit Vorbemer¬
kung des gesammten Hohen Adels/ in Ihre zu¬
bereitete Zimmer eingeführet worden.

Nechdem in Verwichenen Jahr/bey öffentli¬
cher Austheilung deren Prämien in der allhiesi-
Sen Kayserl. Mahler-und Bildhauer-̂ cs6emic,
um die Zeit des hoch-feyerlichen^c26cmle.FeftS
o.<̂3koli LorromLl, nicht allein ein besonders
Vergnügen durchgeheods wahrgenomwen/ sou-
bern auch der Aufnahm in denen guten Künste»
und Wissenschafften sich mehr und mehr erwie-
ien; als hat mau selbes Sr . Lxccll.Herrn Gun-
vacker Grafen von AlthaN/ als dieser̂ cacicmis
vber-vireSoren/ vorstellig zu machen erachtet,
welcher sodann auf allergnädigsten Befehl Ihr.

Zzzz  a KayserL
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Kayserl . Majest . nicht allem mit Austheilung
dieser öffentlichen ? r« m!en all - jährlich fortzu¬
fahren ^ sondern auch hierzu besondere Gepräge
zur Muntzung zweyer XjetlaHllen, deren die elfte¬
re von Gold / die andere aber von Silber , sey«
solle , zu verfertigen verordnet.

Am ersten OÄob . Montags , wurde dahier
Ahr « Kayserl . Majestät unsers allergnädigften
Monarchen Larol : vi . glorwürdigst - undglück-
sreligster Geburts - Tag , au welchem Derselbe
das 47 .fte Jahr des Alters angetretten , bey
Hof in der kavorira in prächtigster ( -alls , und
mit den gewöhnlichen Glückwünschungen began¬
gen . Abends wurde ein sehr prächtige Seren^ e
in der Qaiiene , und nach solcher/ « » auf der Ho¬
he ausser der ksvoriren gegen den Linien aufge¬
richtetes allerschönstes Lust - und Kunst - Feuer-
werck gehalten / worzu mit 12. Canon -Schüsse"
das 8sive und der Anfang / wie auch mit eben
soviel das End gemacht worden , deme die aller/
höchste Herrschafften mit Ihr . Chur - Fürste
Durchläuchr von Mayotz,samt der gantzen Hof-
Statt mit allen Vergnügen zugesehen.

Nachdeme es der obgemeldten Kayserliche"
sreyen Hof -äcLöemie deren Mahler - und Bild¬
hauern Ober vircLoren , Jhro Hoch -Gräfliche"
rxccll . Herrn Gundacker Grafen von Althall,be¬
liebet , den allerhöchsten Namens -Tag Ihr . Ka^
serl. Majestät geziemender und gewöhnlicher
Massen auf der Hof-äcsäemie feyern zu lasse"»
als hatte der Kayserl . ^ LLcjcpüe. vücüor ^ Heu
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§acob von Schuppen , das Behörigeveranstal-
ttt , und den Hohen Adel darzu eingeladen . Zu
welchem Ende auch SontagS den 11. î lov. um
6.Uhr Abends , hoch- gedacht Se . Hochgräfliche
kxcell. allda erschienen, die aufgestellte Gewinst-
Arbeit deren Mahlern und Bildhauern betrach¬
tet , und sich nebst denen Kayserlichen Herren
Klinikern, geheimen Räthen , Bottschafftern,
und andern In - und Ausländischen geist - und
weltlichen Standes in den Saal erhoben , und
»ach gehaltener Danck - und Lob- Rede des all«
daigen 8ccret2rü , Herrn Joseph Widmaisser , die
ausgefallene Preise eröffnet , und die gold - un>
silberne Müntzen , als ?r « mien, denen Erst -Klcr!.
tirenden unter Trompeten - uudPaucken -Schall
ausgetheilet.

Die Anzahl derer in diesem Jahr allhier
Verstorbenen war : 6710 . das ist, 1706 . Manns-
Personen : 1260 . Weibs -Personen : 1942 . Kna¬
ben: und 1802 . Mägdlein . Gebohren aber,
und getaufft sind worden : 5006 . Kinder.

än . 17Z2. Zu Anfang des ki- rni ist die alte
auf dem Hohen Marckt von Holtz aufgerichtet
gewesene, imv die Vermählung der Seeligsten
Jungfrauen Marice mit dem H . Joseph vorftel-
wude Ehren -Säule völlig abgebrochen , hinge¬
gen aber mit Aufdeckung der neuen von Mar¬
mor und gegossenem Ery schönst und prächtigst
uuferbauten , und eben vorgemeldte heilige Ver¬
kühlung darstellende Ehren - Säulen der Au-
l^ S gemacht worden , weilen dieselbe den 19.Zrzzz die-
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dieses/ allam Fest -Tag des HVfosexlli , hat müh
sen verfertiget stehen ; wie dann auch mit Le¬
gung deren bleyernen Röhren zu denen dabey
neu zugerichteten Spring - Brünnen man fast
biß dahin schon gelanget ist. Am rrmeldten ly.
Ditv / begaben sich des Morgens um 9. Uhr/bee-
Le regierende Kayserl . Majestätten und gesamm-
te Durchläuchtigste Ertz -Hertzoginnen , in Be¬
gleitung des gewöhnlichen Hof -Statts , zu denen
ML . EE . Closter - Frauen Carmeliter Bar-
füsser-Ordens , sonsten zu denen 7. Büchern ge¬
nannt ; von dannen sich die allerhöchste Herr¬
schafften in einer kroceNoa , welche Jhro Hoch¬
fürst !. Lminenr Cardinal und Ertz -Bischoff bon
Wien , Grafvon Kollonitsch , geführet , zu Fuß
zu erstgemeldtrr schönst- und prächtigster Ehren-
Säulen Verfüget / welche sodann von Jhro lm>.
rienr Herrn Cardinalen / in ^ llllUrung zweyer
Herren Prceläten , mit den gewöhnlichen Kir¬
chen Ccremonien eingeweyhet / und hierauf das
1e veum lsuclgmus von der Kayserlichen Hos-
Music abgesiingen wurde . Nach Endigung des¬
sen kehrte die proccKon wieder zuruck in obbe-
uannte Kirche derer Carmeliterinnen / mit aber-
mahliger Begleitung allerhöchster Herrschaffte"/
woselbst Höchst - Dieselbe dem Hoch - Amt der
H . Meß andächtigst beygewohnet.

Den 27 . Mi, , Dienstag , tratten in aller
Frühe beede regierende Kayserl . Majestätte »/ >»
GOttes Geleite , dero Reise von hier oacver
Carls - Baad mittelst der Post , in Gefolg dero
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zu der Reise angUdneten Hof - Statts / an:
wozu bey allen Post -Srsuonen etliche ic >o. Pfer¬
de in Bereitschafft muffen gehalten werden.
Weil demnach in Abwesenheit Ihr . Kayserl . Ma¬
jestät, allhier ein geheim äepmirtes Raths Col-
Icxmm , wie vorhin gewöhnlicher Massen besche-
hen , biß zu dero glücklichen Anherokunfft , ver¬
ordnet worden , um über die täglich vorfallende
Sachen und Geschähen zu beratschlagen ; als
hat sothanes Collegium sogleich seine äeKone»
bey Hof in der Kayserlichen änricgmcrL zu hal¬
ten angefangen . Es haben aber Ihr . Kayserl.
Majestät zu ermeldten Collen dero würcklich
geheimen Rath und Statthaltern der Ni . Oe«
Landen, Herrn Sigismund Friedlich Grafen
von Khevenhüller , als ältesten geheimen Rath,
das prLüäium aufqetragen,un - ferners zu Rä^
then ernennet Jbro Hochfurstl . Lmincnr Herrn
kardinalen Grafen von Kollonitsch und Ertz-
Bischoffen allhier ; Herrn Georg Christoph Gra¬
fen von Stürck / andetten Hof -Cantzlern ; Herrn
Otto Christoph Grafen Volckra , Ni . Oe . kand-
Marschall AmtS -Verwaltern ; Herrn Maximi¬
lian Adam Graf von Stahremberg,Feld -Mar-
«lvallen, und angesetzten Stadt - Lommenclanren
Vier ; Herrn Johann Friederich Grafen von
Aeilern , Hof - Vice - Cantzlern ; Herrn Anton
Ehrenreich Herrn von Petschowitz , Hof - Cam¬
per Vice -krLliäcnten ; und Herrn Lertboläum
Mten von Melck ; wie auch Herrn Wentzel
Adrian Grafen von Enckevoirt , als angeseßteaZrrr 4 Obrist-
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L)brist -Hof -Marschallen,wann man seiner Per¬
son m ein - oder andern dessen Slmt betreffende»
Worfallenheiten nöthia haben solle. DasCany-
ter -Amt aber bey solchem LvII ^ io haben Ihr»
Majest . dero Oesterreichischen Hof -Räthen und
geheimen Kc5ercn6arien / Herrn Johann Georg
von Managetta und Lerchenau / und in dessen
Abwesenheit Herrn Johann Bernhard von Per¬
ser / bey dessen Verhinderung aber Herrn Bero-
Hard Frantz Edlen von Schick gnädigst ändert
trauet.

In diesem und nachfolgenden Monat wur¬
den nun wiederum verschiedene Solenairäte»
und Andachten mit höchster Feyerlichkeit dahier
KU Ehren des H . ^osnm's dgepomuceni gehalten.
Sonderlich beym Schäntzel vor der Stadt a»
den Douau - Armb / wo Abends um 6. Uhr de»
r2 . Junis mrt z. Chör Trompeten und Paucken
<auf der Donau das zur Predig und übri¬
ger Andacht gegeben worden.

Den ri . ) unii , Samstags Nachmittag ge¬
gen 5. Uhr > entstünde allhier ein mit grossem
Platz -Regen vermengtes sehr schweres Donner-
Wetter / davon gegen 7. Uhr hernach ein Feuer-
Strahl in den Thurn der Kayserl . Hof -Kirche»
lbey denen l>k. Augustinern Barfüssern ob denc«
Glocken - Fenstern durch das steinerne GeM
und dicke Mauer zu denen Glocken hinein
schlagen / darinnen / ohne das viele daselbstige
Holtzwerck im geringsten zu verletzen / den eiser¬
nen Drat , welcher dir Vtrrtel -Stund mit dem

HM
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Hammer schlaget/ entzwey geschmoltzen, und zu¬
gleich an demselbigen völlig durch den Thurn
ohne weiterer Verletzung biß an den Ort / wo
man sonsten zu läuten pfleget , aus welchem,we¬
gen vielen räuten ein wenig zu rasten , z . Vatter
unser lang vorhero die Geistlichen zu ihren grö-
sten Glück sich begeben hatten , hinunter gefah¬
ren, allda aber ein grosses Stuck von der Mauer
ausgeschlagen , und weiter durch das Gewölb in
eben darunter in der Kirchen befindliche St.
Apollonia - Capellen getrungen,in selbiger bey-
der Seits an der Wand neben dero Altar auf¬
gemachte mit Gläsern versehene Kästen , worin¬
nen silberne Opffer gehangen , zertrümmert , ei¬
niges Silber hin und her zerschmoltzen, und an¬
deres schwartz gemacht , wie auch rechter Hand
ober dem Altar ein Stuck von dem Gesimbs he¬
rab , und weiter an dem eisernen Gegütter eine
Stange entzwey , und selbiges Schloß zerquet¬
schet, sodann ein Loch rechter Hand des Altars
-u ebener Erden in einen Marmor - Stein ge¬
macht , und unwissend wohin , ohne weiterem
Schaden , noch Verletzung einiger deren eben
vamahls in der Kirchen sich befindenden Perso¬
nen, mit Hinterlassung eines grausamen Schwe¬
ll - stiuckenden Rauches , doch ohne geringster
Entzündung , sich verlohren.

Im Monat ) ulii , ist auf dem Hohen Marckt
Mer , ein schon über 120 . Jahr versperrt gewe-
stnes Gäßlei » , so nach der so genannten Lands-
Lrvrr gehet/ wiederum zum Durchpassirrn eröff-Zrrz5 m
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«et worden. Und am Montag , denH . Dito,
Kat man das so genannte alte Pauler - oder viel
«igentlicher Bäuer -Thsr , am Ende des Kohl-
marckts , welches vor mehr als 500. Jahr l^ o-
voläus ölOriotun der Oesterreichische Hertzog er-
vauet , wegen Erweiterung der daselbstrge«
Strassen , abzubrechen, und gäntzlich zu rsilüen
««gefangen.

Nachdeme beede Kayserl. Majestätten , nach
wohl- gedeylichen Carls -Baad , sich zuruck nach
Prag erhoben, und den 20. Suzuki von dannen
unter Abfeuerung der Stucken nacher Lintz auf¬
gebrochen, sind Allerhöchst-Dieselbe den 2z.Di-
Io zu gedachten Lintz, um die ErbS - Huldigung
rinzunehmen, glücklichst angelanget.

Den 28. Dieses hat man bey denen 2. schö-
«en neuen auf dem obern Jesuiter -Hof,zu meh¬
rerer Zierde und besserer Bequemlichkeit allhte-
siger Stadt , neu- erbaute , und durch den Kay¬
serlichen Hof - 8tatusn'um Herrn I ŝurcnrium klr-
rlell! verfertigte Spring -Brünnen angefangen
Das Wasser springen zu lassen.

Dieweilen allhier in der Stadt , wegen der
sehr engen aneinander liegenden Gebäuden, sich
vicht wohl schicket, daß einige Freythöfe sich.'"
der Stadt befinden , welche durch vielfältige
Ausdünstungen bev öffters zu eröffnenden Gra-
der« mehr Verdrießlichkeitenund widerwärtigen
Geruch , auch andere Folgerungen nach sich Zie¬
hen können, so der gesunden Lufft des Orts zu¬
wider ftyn möchten: als ist beschlossen worden.
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daß die allhiesigen Pfarren ihren besonderen
Freythof/ gleichwie einige vorhin bereits schon
hatten/ in Denen der freyern Lufft geniessenden
grossen Vor-Städten haben sollen. Zu welchem
Ende dann im Monat Seprcmb. auch ein beson¬
derer neuer Freythvf für die allhtesiqe kvlerropo-
litan- Kirche von St . Stephan/vor dem Schot¬
ten-Thor neben der Bürgerlichen Schieß-Stadt
in der Alster-Gassen zubereiter/ und in dastgem
auch neu erbauten Capellerl die nöthige An¬
dachts-Einrichtung vorgekehret worden.

Gleichwie nun auch vermahlen in sehrkurtzer
Zeit am Platz der von Holtz aufgerichtet gewe¬
senen eakrm vor der Stadt zwischen dem Burg¬
und Carnthner-Thor auf dem Getraid-Marckt/
eine gantz neue und zwar viel grössere bequem-
lichere Lgürm von Stein erbauet worden; als
haben den 27. 8eptcmb. die Wacht-haltende
Printz-Eugenische Dragoner dieselbe bezogen/
und wurde nunmehro die alte höltzerne Oürm
Völlig hinweg gcraumet.

Den5. OÄob. Sonntags/ geschähe der Re¬
gierenden Kayserl«Majestätten/ in Begleitung
dero gantzen Hof-Statt / mit 80. Schiffen von
Antz der Aufbruch hieher uacher Wie»/und nach¬
dem Allerhöchst Dieselbe Den7.Dito das Mit¬
tagmahl zu Grützendorff/ ober Clofter-Neuburg/
einzunehmen beliebet/ haben beede Majestatte«
Nachmittag gesammte treueste Inwohner dieser
Kayserl. Residentz- und Haupt-Stadt Wie»



»468 Ale - und neue « Wien » _
mttdero beglücktesten Zuruckkunfftin die Kay¬
serliche Bura auf das höchste erfreuet.

Demnach von Seiten eines Löbl. Wieneri¬
schen Stadt -krag -'ikLts die Verordnung an de»
Kayserlichen Stuck -Hauptmann und Gemeiner
Stadt Zeug -Wart , Herrn Anton Ospel , ergan¬
gen , daß derselbe die Herren OKcianren , nebst
noch einigen anderen Herren 8cKolsren,mit ki---
xitti -gtischer Genehmhaltung in die Lehr , als
Büchsen -Meister und Feuerwercker nehmen sol¬
le ; als ist ein solches auch bewerckstelltget,und
zu einer Ernst - und Lust-Feuerwercks -Prob das
Behörige in der so genannten Spital - und Clo-
ster -Neuburger -Au hieran vorgekchret worden:
und da dieses Merck in vollkommenen Stand
wäre , wurden Ihr . Kayserl . Majestätten durch
Herrn Bürgermeistern im Namen des xl«A>-
ürars allerunterthanigst hierzu eingelade » , wie
dann Ihr . Kayserl . Majestätten auch beliebet
haben , den i6 . Nov . allergnädigst hierzu zu be¬
nennen . Da nun am bestimmten Tag Aller¬
höchst - Dieselbe nebst denen Durchläuchtigsten
Ertz -Hertzoginnen auf dem Prob -Platz angelan-
get , seynd Sie mit l2 . Stuck -Scküssen begrüst
set worden . Bey dem Lust- Hauß aber ( wel¬
ches vom klagittrsr zu dem Ende gantz neu ver¬
fertiget : und wegen eingefallenen kaltes Wet¬
ters mit gläsernen Fenstern , wie auch kostbaren
Tappetten von innen und aussen versehen wor¬
den ) stunden gleich bey Anfang der Stiege »,
nebst Herrn Bürgermeister » und - e»e» Herren
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des Raths, der Kayserliche Stuck-Hauptmann
Herr Ospel mit seinen Herren Sckokren, und
machten allda ihre unterthänigste Aufwartung.
Nechst dem Lust-Hauß wurden beyder Seits
noch grosse Logien für die Hof-vamestn, demKayserl. kllmtteno,Qcneralirät und andern Ho¬
hen Adel( welche hierzu sehr zahlreich erschie¬nen) aufgrrichtet; und da alles und jedes an
seinem behörigen Orte war, verfügten sich die
Herren kckolaren zu ihren Stucken, und schief-
seten aus 12. drey-pfüudigen Regiments-Stü¬
cken auf einen auf 400. Oeomern'sche Schritt
Mett, an statt der sonsten gewöhnlichen Scheiben,
ausgestellten 17. Schuh hoch, und 14. Schuh
breiten Wacht-Thurn, in dessen Mitte ein mit
Gättern verwahrtes Fenster das Oemrum wä¬re, und zwar jeder2.Schuß mit solcher Geschick¬lichkeit, daß unter diesen 24. Schüssen mehrers
nicht, dann drey ausser den Thurn giengen.
Nach geendigten Stuck- Schiessen fienge das
Lxercirium aus sechs 60-pfundigen Pöllern an,
vnd ist daraus mit unterschiedlichen Oorporen,
als Bomben, Feuer-Ballen, Brand-Kugeln,
wie auch verstrickten und auf die jetzige Art ver¬
setzten Feld- Lsrcssken auf eine 500. (-comem-
jche Schritt entferntes Barbarisches Raub-Nest, Castell oder Vestung, dessen Höhe 36.die
<ange 72. die Tieffe aber 96. Schuh, und eine
kunstreich sowohl als sehens-würdige Erfindung
des Herrn Hntonü Oalli Li'bl'cnL Kayserl. Ilica-
tzill-inzeiücmrr wäre, entworffen; wie dann ein
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solchê auch mit dewdrittenWurffmit einem
Feuer -Ballen in Brand gestecket wurde . Die-
ses Castell ist gebräuchiger Massen mit Sturme
Bässern , Schlagen / Hand --und Haubitz -Grana-
len / beeder Settß aber mit Sturm - Krävtzen,
Sturm -Lantzen, wie auch Wurff -Kölben : dann
Vorwerts mit Raggeten / Lmcks und Rechts aber
unter der Erden mit extrsoräinski grossen Mine-
Vässern / dann in der Mitte mit einem Erd-
Wurff versetzter gewesen. Da nun diese so zahl¬
reiche Versetzung ihren LtKÄ erreichet/verursach¬
ten die soviel hundert in die Lufft gesprengte ei¬
serne Granaten und Mordschlag ein erschröckli-
ches Feuer und Krachen / absonderlich aber ge¬
schähe durch den Erd -Wurff / mittels dessen et-
lich und 50 . Granaten auf einmal in dieVestung
geworffen wurden/ein so häfftiges Knallen / daß
darob der gesammte Prob -Platz sich erschütter¬
te / und dauerte dieses Knastern des Ernst-
Feuers über eine halbe Stund / da unterdessen
stäts mit denen Pollern hinaus gespielet wurde,
und seynd die Würffe mit einer solchen äccurs-
relle vollzogen worden / daß/wann das Castell
nicht vorhin schon in Brand gekommen wäre,
die mehresten Würff ein solches bewürcket hät¬
ten . Da nun die Vestung gäntzlich in Grand
geschossen/ machte das Lust - Feuerwerck seinen
Anfang/und zwar mit einer Qiranöola von 200.
Raggeten . Darauf stiege beeder Seits zugleich
eme Anzahl groß und kleiner andern Raggeten,.
sowohl als eine Hu ?m!rät unterschiedlicher Lust-
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und Raggeteu -Kugeln , wie auch deren Schwär-
mer-Väffern , in der Mitten waren die Bravd-
Pöller , wie auch Lust-Pumpen raoZirt , welches
alles zusammen ein continuirliches Feuer mach¬
te , wie dann auch Wechsel - weiß 6. andere klei¬
nere 6irai,6olen in die Lufft giengen. Das schön¬
ste Ansehen aber Haben die grosse Lust - oder so
genannte Triumphs - Kugeln , die unaufhörlich
aus denen 60 - pfundigen Pöllern darunter ge¬
wissen worden , diesem Feuerwerck , welches ein
gute Stund lang gewehret,in allweg gegeben;
welches endlich eine Oiranöols von 2so . Ragge-
trn , wie auch eine 8s !ve von 200 . Doppel-
Häcken, beschlossen. Dann wurde bey Zurück-
kehrung deren Kayserl . Majestätten , und des
gantzell Hofs , die Lösung deren Stucken wieder-
hvhlet,und Haben sich von Anfang biß zu End so¬
wohl des Ernst -als Lust-Feuerwercks die Trompe¬
ten und Paucken , und zwar mit doppelten Chor,
wie auch die Feld - ktu6c ohne Unterlaß Hörenlassen.

Endlich muß billich Erwehnung gemacht
Werden, von der guten Eintheilung des Prob-Matzes, welcher da einer Seits von denen Stu¬
cken, ander Seits aber von denen Pöllern , biß
öu dem Castell hinaus mit etlich 100 . Tannen-
Vaumern ausgesetzet , und Ee - weiß einge-
tangen gewesen. Unter diesen waren die 62I-
lerieu deren Raggeten poftirter : Seiten - wertS
^er sähe man gleichfalls von obigen Bäumen
^gestellte k>rLlr>iäeu , auf diesen Haben sich die

Schwär-
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Schwärmer -Vasser , wie auch Raggeten -Kugellt
z . Reyhen hinter einander befunden / über wel¬
ches alles die höchste Herrschaffte » ein allergnä-
digftes Wohlgefallen gezeiget ; dahero sowohl
der Herr Bürgermeister , die anwesende Herren
des Raths , der Kayserliche Stuck -Hauptmamr,
und die Herren Sckolsren zu dem Hand - Kuß
allergnädrgst gelassen, und dieses Ernst - und Lust-
Feuerwerck unter Zuschauen vieler 1000 . und
looo . Menschen gantz glücklich abgeloffen , und
von jedermänniglich angerühmet worden.

In diesem Jahr sind vom ersten jan . biß letz¬
ten Oecemb . in - und vor der Stadt gestorben:
1627 . Manns -Bilder : 1367 . Weibs - Bilder:
1510 . Knaben : und 2363 . Mägdlein : in allen:
7872 . Gebobren aber, und getaufft sind wor¬
den : 4741 . Kinder . ,

än . 1733 . Demnach Jbr . Kayserl . Majestät
Verlangen trüge , das Printz -Eugeoische Dra-
gover - Regiment , in dessen neuer und schöner
kisnrur , Donnerstag den 23 . April in allerhöch-
sten Augenschein zu nehmen ; als wurden alle
(^omxa- niell des ermeldten Regiments aus de¬
nen LLlarmen zu Jps , Crembs , Stockerau und
hier , herausgezogen , welche dann zu Wasser und
Land, zu Fuß und Pferd erschienen, um sich er-
mrldten Dlto Nachmittag ausser der kavorieen-
Linie auf der Höhe , bey der Hannoverischen Nei¬
ger - oder Vogel - Stangen , in ksraöe zu stelle"'
Besagten Nachmittag also marfchirte dieses
röbl . Dragoner - Regiment von der Leopolv-

Stav»
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Stadt über die Donau herüber , das Stuben-
Thor und die Stadt vorbey längs denen Palli-
saden bjß zum Cäruthner -Thor , sodann über die
steinerne Brucken über die Wieden , die Kayser-
iiche kävorirg vorbey zur selbigen Linie Thor hin¬
aus , auf die daselbst am Kayser - Weeg liegende
Wiesen zur Vogel - Stangen genannt , und po¬
llitte sich daselbst in 2. Meyhen , worbey die
Gravadier - Lompsgme rechter Hand : die zu
Fuß gebende Dragoner aber , so ohne OfficierS
in i78 .Köpffen bestanden,zurLincken sich geftellet:
ivo alsogleich auch Ihre Hochfürstl . Durchläucht
Privtz Lu- enms von Savoyen bey diesem seinem
Regiment in uniformer Kleidung desselben sich
eingefunden , beliebte es beeden regierenden Kay-
strltchen Majestättcn , und gesammte « Durchl.
Ertz- Hertzogirmen , mit einem grossen Gefolg,
um halber s . Uhr , zur Besichtigung dieses auf
das allerschonste , sehr reich und am besten mon.
t 'tten Regiments , Sich in allerhöchsten Person
da hinaus zu verfugen , allwohin auch Ihr . Kö¬
nigliche Hoheit der Herr Hertzog von Lothringen
schon voraus sich begeben hatte , da sich dann der
allerhöchste Monarch zu Pferde gesetzet/Und mit
vbbcmeldeter Sr . Hochfürstl . Durchlaucht von
Havoyen , welche die allerhöchste Herrschafften
N"t tieffester uoterthänigster Ehr - Bezeugung,
vor seinem Regiment zu Pferde mit blossem De-
8rn sitzend, empfangen hatte , durchgeritte » ,
Kd Ihre Majestät die Kayserin , nebst der
Lurchl . Leopyjhiyischeu Erß - Hertzogin Xta- äs.

Aaaaa  leor»
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lcnL , in einem offenen : die zwey Durch !, regie¬
rende Ertz-Hertzoginnen aber in einem gedeckten
Wagen / in reutevder Hohen Begleitung des
Herrn Hertzogs von Lothringen hinnach gefah¬
ren/dabey auch die unbeschreiblicheMenge Ho¬
hen und Niedern Adels vor - und nachgefolget.
Nach vollendeter Besichtigung des gantzen Re¬
giments / haben Ihre Majestät der Kayser und
der Printz LuZcmug sich zusammen gestellt:
-eure zu Folge erwehntes Regiment sich schmü¬
ckend vorbey marschirte / und sich wiederu«
in vorige zwey Meyhen stellte. Da solcher
Marsch zu Ende / haben allerhöchste Herrschaff¬
ten sich nacher Hauß begeben/ und Ihr . Durch¬
läucht der Printz Lugenlus mit neigenden Degen
sich unterthänigst beurlaubet . Worauf Ihr.
Durchläucht Printz Lu^enlus noch etwas bey
dem Regiment verweilet / welches/ nachdem sich
Ihr . Durchläucht sodann ebenfalls hinweg be¬
geben / wieder in voriger Ordnung und Weeg
Abends nach feinem Quartier in die Leopold-
Stadt zuruck gekehret . Und ist die Menge so¬
wohl des Adels / als des gemeinen Volcks unbe¬
schreiblich / welches von allen Orten sowohl zn
Fuß als Pferd und in Wagen / um dieses sehr
schöne und in auserlesensten Leuten bestehende
Regiment / samt seinem heldenmüthigen Ob^
Haupt in (üommanäo zu sehen / zusammen gp
loffen war.

Weil ein
Lurchz. Mo

geraume Zeit her / und mehr dann
lat, die Feld-Früchten keine FeuA
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tigkeit, wegen Ermauglung des Schnee und Re¬
gens/ empfangen/also daß sammtlicheFrüchten
und Feld - Bau zu ersticken in gröster Gefahr
stunde»/ wordurch ein allgemeine Theurung und
Norh zu befürchten gewesen ; als haben Seine
Hochfurstl . Lmiiienr «Hiesiger Herr Cardinal
und Ertz - Bischoff , Sigmund Graf von Kollo-
nitsch, ein allgemeines Gebett auf Sonn - und
Montag / als den z . und 4 . Monats May , in
der allhlesi'gen Klerropoliran -Kikche bey St . Ste¬
phan , vor ausgesetzten Hochwürdigen Altars-
Sacrament , um einen von GOtt denen Feld-
Früchten ersprießlichen Regen zu erbitten , an-
grstellet, wobey die gesammte Geistlichkeit, nebst
denen Bruderschafften , Schulen und Kindern,
mit ihren Creutzen, Fähnen , und l -abLns , in so
grosser Anzahl , Eifer und Andacht erschiene» ,
daß der allgutigste GOtt noch vor Ende dieses
allgemeinen Gebetts , uemlich Montags Nach¬
mittags , bey hell - klaren Himmel augenblicklich
aus den finstern aufsteigenden Wolcken die
Stadt und das gantze Land mit einem ersprieß¬
lich und gedeylichen Regen , und nach solchen öff-
ters , begnädiget und erfreuet.

Bey denen im lunio auf höchsten Obrigkeit-
«chen Befehl verschiedenen nächtlichen in ein
jmd andern Vorstädten , besonders aber in ver¬
dächtigen Häusern , zur Aufsuchung deren war-
dafften Müßiggehern , des losen Gesindels , und
deren des Allmosen unwürdigen Bettlern vor-
Srnorrriurnen Vil -rarionen , ist man einer guten

Aaaaa » An-
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Anzahl derenselben sowohl MannS - als Weibs-
Personen nicht allein habhafft worden , sondern
man hat auch einige von ihnen- die es wohl ver¬
dienet - auf öffentliche Bühne gestellet- und un¬
terschiedene von denenselben mir etwclchen Rü¬
then -Streichen gezüchtiget: Worauf abermab-
lrn ein Haupt -Schub - wie sonst geschehen, von
solchem Gesindel beyderley Geschlechts auf siben
Wägen aus dem hiesigen Zucht-Hauß über die
Donau -Brücken nach ihren Geburts -Orten inS
Reich - Böhmen , Schlesien , Mähren - und an¬
dern Orten - unter Bedeckung etwelcher Dra¬
goner - erfolget.

Im November ist Ihr . Kayserl. Mastst , von
dem kunstreichen Zcribeoren- Aaron Wolff Ju¬
den , ein von seiner Hand verfertigtes grosses
Kunst-Stuck - 5. gantze Bücher aus der Heilige»
Schrifft , nemlich Lccleliattcs, Onrica Lsnrico-
rum, das Buch Esther , das Buch Ruth , und
lüber Hirenorum , und zwar in 4 . Sprachen,
UNd Ls. cllllerenten LdaraÄereN, <Mf einer NU-
tzigen Seiten eines Quart -Blats geschriebener,
in sich haltend - dabey zugleich die Historien d«u
von auf das feineste gemahlen ; alleruntertha?
nigst überreichet worden. Solches Kunst-Stua
wurde in die Kayserliche vibliorke ^ verleget , w»
es als eme karirät gezeigt wird. . . .

Zu Folge des nach Absterben des Königs
äuFuki in Pohlen , Chur -Fürstens zu Samt "/
wegen der Königllchen Wahl in gedachten Pol^

len neu entstandenen Frantzösischen Kriegs
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feindlichen Einfällen in Italien/und Belägerung
der Veftung Kehl am Rhein / und mittels der
ergangenen kclolmion Ihr . Kayserl . Majestät,
um dero bereits auf denen Beinen habende
Kriegs -Völcker noch mit einer grösser» Anzahl
Maunschafft bey sothanen neu - erregten Kriegs-
Läufften zu vermehren / seynd nicht allein hier
sowohl in denen Vorstädten als in der Stadt
sechsten/Mehrere Werb -Plätze aufgerichtet / son¬
dern auch die Veranstaltung zu dergleichen star-
cken Werbungen auf dem Land, in Städten und
Märckten vorgekehret worden / dabey dann dev
Zulauff von jungen und braven Leuten unge¬
mein groß war . Und seynd über deme auch die
hiesige Vorstädts - Grund - Richter sehr wacht-
var gewesen / sowohl bey Tag als sonderlich bey
der Nacht die Müßiggänger / Stencker / und
spate Würths -Hauß - Sitzer/er wäre gleich wer
er wolte / aufzusuchen und aufzuheben . Deme
zu besserer Befolgung / auch bereits in alle»
Würths -Häusern die Auflage geschehen/ nach
8. Uhren Nachts keine junge Leut oder mann¬
bare Personen/und so weiter / um 9. Uhr auf der
Gaffen finden und betretten lassen durffte ; be¬
sehenen Falls daun alle zu die Herren Grund-
Nichter geführet / und wer nicht wohl äurken-
t'sch befunden ward / fich zu einen Soldaten be¬
quemen muste.

Durch dieses Jahr find vom i . ^an . biß letz-
ken vecewl ). allhier gestorben : 1748 . Manns¬
personen : IZ44 . Weibs -Personen : 2010 . Kna-

Aaaaa  z den:



14 78  Ale - und neuen  Wiens _
bcn : und 1851 . Mägdlein : In allen : 695z.
Gebohren aber und getaufft sind worden : 5851.
Kinder.

än . 1734. den 6« )3n. als am Hohen Fest
deren HH . z . Königen / Vormittags / hatte der
einige Tag her anhaltende grosse Wind allhicr
sich in einen so hälftigen Sturm - Wind ver<
ivandlet , daß dadurch nicht allein viel Schade«
an den Häuser « / Dächer » / Plancken , Zäunen/
Fenstern und andern verursachet / sondern auch
unterschiedliche Personen von denen herab fab
lenden Dach -Ziegeln und Steinen theils getöd-
tet / theils beschädiget worden / und man fast nir-
gends ohne Gefahr auf den Gästen und Stras¬
sen hat gehen können. Auch ist vergangene
Nacht / gleich nach z. Uhr Frühe / zu Baden/
Gumpoldskirchen / und mehr andern Orten ge¬
gen dem Gebürge / ein Erdbeben eines halben
Vatter unsers lang verspühret worden / so je¬
doch nur mehr Schröcken als Schade » verur¬
sachet.

In diesem Monat ist auf Befehl einer Hohe»
Landsfürstl . Obrigkeit jedermann kund zu wil¬
len gemacht worden : Demnach man in sichert
Erfahrenheit gebracht / welcher gestalten die be¬
reits vorhin bey schweren Straffen verhaltene
ohne besonderer Erlaubnuß und Vorwissen cl-
ner Hochlöbl . Ni . Oe . Regierung haltende Aus¬
spiele / und was mehr war/bey solchen gemeinig¬
lich auch andere hohe Würffel - sonderlich aber
das so genannte Laaeo- und andere derley unzu-
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läßige auch gäntzlich abgeschaffte Spiele / als da
seyud Lagerte , Lands -Knecht/ 1re6ici, () lim6eci»
l 'renta , (Quaranta, ktiaraon, und dergleichen
abermal in Schwünge zu gehen begunten / auch
würcklich besagter Massen unerlaubte Ausspiele
sowohl/ als andere Spiele von erwehnter Gat¬
tung eine Zeit - her verschiedener Orten allhiee
gehalten worden ; als wurden alle heimliche
Aus - und andere erst- ernannte hohe Spiele bey
denen bereits darüber angesetzten Straffen auf
das neue alles Ernstes verbotten / und solte wi¬
der die Ubertretter / sowohl die / so allbereits ei¬
ner Hochlöbl « Sicherheit ^ - Lommillioa rarion«
xrLteriti angedeutet worden/ als auch so sich de¬
ren künfftighin einige hervor thun würden / mit
würcklicher Bestraffung / aller Schärffe nach,
Verfahren werden.

Wegen der im kebruario mehrer Täge an¬
haltenden sehr grossen Kalte / haben sich in denen
nächst hiesig benachbarten Wäldern die Wölffe
Zimlich verspühren lassen. Dahero die Kayser¬
lichen Jäger beemsiget gewesen/ deren Spuren
hin und wieder nachzulauschen / da sie dann so-
Sleich hinter Ottokring in der Gegend Laab sechs
Stuck erleget.

Franckreich hatte NM/gleichwie vorm Jahr,
also auch wiederum Heuer um die Zeit des Fmhe-
Jahrs mit den öffentlichen Feindseeligkeiten,
llrcht nur gegen Ihr . Kayserl . Majestät/sondern
auch das Römische Reich/abermals den Anfang
Macht , und Deutschland mit einem grossen

Aaaaa 4 Heer
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Heer angefallen . Dieser Macht aber gemessen
vorzubiegen / war man am hiesig Äayserl . Hof
auf alle nur ersinnliche Weiß beflisse»/ und Sor¬
ge dahin getragen/sich in den trefflichsten Wehr¬
stand zu setzen. Um aber den gehörigen und
höchst nöthigen kunäum zum Behufs der Kriegs-
Unkosten aufzubringen / ergieng ein Kayserliches
karenr vom 10. kebr. in welchem eine Vermö¬
gen - Steuer eingeführt wurde / und bestünde
aus XV . kunÄen ; welchem am Ende die Bc-
kanntnuß in 2. kormulis angehängt ist. Die
erste kormula war für diejenigevebirores,welche
ihre schuldige Ospiralia entdecken/mithin die Ein-
künfften ihres Vermögens / cteöuÄo Lre slicno,
ansagen und versteuren sotten. Die zweyte kor-
rrmla gehörte für die jenige vebltorcs , welche ih¬
re schuldige Lapirgll's nicht eröffnen/sonvMl mit
Verschweigung derenselben/ihre Güter/Grund-
Stücke / oder andere Habschafft / für frey - und
v- n - aKerrt / folgends ohne Abzug deren Jähr¬
lich zu beziehen habenden Interessen ansagen/mit¬
hin die kstLm und den Betrag von denen In¬
teressen an statt ihrer Oeckroren / doch mit Ab¬
zug des für sie bezahlten , entrichten
wolten.

Diese allgekündigte Vermögen -Steuer aber/
wurde auf geschehene Vorstellung der z . Ober-
Ständen des Ertz - Hertzogthums Oesterreichs
in so weit geändert / daß denenselben überhaupt/
vermöge einer unterm i6 . April dieses Jahr»
abgelasftnen Anzeige , gegen haare Bezahlung

-25000»
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225000 . fl. die Sammlung dieser Vermögen«
Steuer mit denen darinnen enthaltenen Be¬
dingungen cum omni ^ure Lc cauü Überlassen
worden. Hierauf wurde mit Einsammlung die¬
ser Vermögen -Steuer der Anfang gemacht,und
auch darinnen unausgesetzt fortgefahren.

Und indem man am Kayserlrchen Hof zu ei-
»rr frühe - zeitigen Campagne alle Anstalten ge¬
macht hatte , so giengen schon den 25 . Ki- rr» die
Prvviant -OKciamen von hier ins Reich ab. Dm
e. äpril ist auch dir Lags- e , bestehend m zo . und
mehr Wägen , und fast ein gleiche Anzahl Hand-
Pferderl Ihr . Durchläucht deS Printzens Lu^e.
v" von Savoyen , Kayserl . Hof -Kriegs -RathS-
krLliöenrery rc. nach den Rhein -Strohny unter
Bedeckung einiger Rruterey des Printz -Eugmi-
schen Dragoner -Regiments , abmarschiret.

Den 14. Dito vzillrte der erste iranspore
von dem ins Reich bestimmten Kayserl . Ochsen-
und Fuhr -Weesen , aus 60 . jeder mit 6. Ochsen
bespannten Proviant -Wägen bestehend , so aus
Hungaru kommen, der Stadt Wien vorvey nach
den Rhein ; wohin den 17. Vormittags gegen
s . Uhr Se . Hochfürstl . Durchläucht Printz Lu.
xenius , m Begleitung des Herrn Generalen
kkliippi, sich erhoben ; denen auch selbigen Tags
bn gesammte Kriegs - Cantzley : den 20 . Dito
Aer , der General - Kriegs - LomwillLrius Herr
Graf vo» Nellelroö folgere.
. Denr. rcksij pallltte der änderte Iranspore
vahier vorbey , welcher mit 62 . theils mit sechs,

Slaaaa 5 theils



theils aber mit «. Hungarischen Ochsen bespann¬
ten neuen Kayserl . Proviant -Wägen bestünde,
und giengen selbige unter Begleitung einiger
Husaren und Musquetirer gleichfalls ins Reich

' nach der ^rmee.
Den zo . Dito folgte der dritte Transport,

welcher in 50. Proviant -Wägen , mit 345 . Hun-
garischen Ochsen bespannt , bestünde , und bey
solchen befanden sich einige Proviant - Officiers
und 150 . Knechte , da dann ohne die bereits ab¬
gegangene Hungarische Mast - Ochsen , zu An¬
fang dieses Monats Klais 1202 . Stuck vor die
Kayserl . ärmee dahier vorbey palliret.

Und ob gleich bereits schon den 22 . kekr . ein
scharffes Kayserl . karem , wegen Wegschaffung
deren feindlichen Unterthanen aus den Kayser¬
lichen Erb -Landen, ergangen war , so wurde doch
zu dem Ende eine Kayserl . OommMon darüber
verordnet , und geschähe die dritte und letzte An¬
deutung an verschiedene Herrschafften , daß sie
bey unausbleibender Landsfürstttchen Ungnade
und Ahndung alle in ihren Diensten stehende
Personen von dieser feindlichen kUon gebüh¬
rend anzeigen solten , damit wegen ihrer Hin¬
wegschaffung alles beobachtet werden könnte.
Hierauf wurden nicht allein die zu Wien sich
befindliche feindliche Unterthanen aufgesucht/
sondern auch verschiedene aus den feindliche»
Landen sich Hieselbst aufhaltende Personen , von
allerhand Professionen , sowohl verheyrathete,
als ledige, welche keine Schutz-Verwandte ge-
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wesen, weg geschafft. Und weil man für gewlß
erfahre » , daß sich verschiedene verkleidete feind¬
liche Lmilkrii nicht allein zu Wien , sondern auch
in dasigen Gegenden aufhielten , so wurde ein
6enersI -Vilitgrion sowohl in hiesiger Stadt , als
in denen Vorstädten vorgenommen , und den
25. r^ ij des Nachts damit der Anfang gemacht,
auch 140 . verdächtige Personen emgezogen.
Anbey wurde auch dem allhicsigen Stadt -Rath,
allen Burgern und Inwohnern angcdeutet , kei¬
nen Geistlichen , er sey wer er wolle, in das Quar¬
tier aufzunehmen , wann selbiger nicht zuvor ein
beglaubtes und von dem Cardinal und Ertz-
Bischoffen Herrn Grafen von Kollonitsch unter¬
schriebenes Zeugnuß aufzuweisen habe. Auch
wurde an eben jetzt gemeldten 25 . viLij die Bur,
gerschafft aufs Rath -Hauß zusammen beruffen,
und derselben angcdeutet , sich, wie ehemals , in
denen Kriegs -Waffen zu üben,dahero das Lxer-
c-ren der Burgerschafft anfienge , und ohnabläs-
sig fortgesetzt wurde.

Nebst diesem wurde in die hiesige Zeug-
Häuser auch ein grosser Vorrath von allerhand
Kriegs - Geräthe geführet ; dergleichen wurde
das Verbott wegen der Beherbergung feindli¬
cher^ LtionLlitten erneuert , und unter dem ?rse-
«ch'o des Herrn Grafen von Khevenhüller eine
Hof - Lommlllion wegen der sich in Wien auf-
haltenden Ausländern angeordnet , weil man alle
und jede feindliche ^ Lrionalilken , welche keine
Hvfbefreyte oder Burger wären, wegzuschaffen
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entschlossen war . So crgieng auch uochmaA
dieLöbl . Verordnung / daß wenn nach io . Uhr
Nachts jemand vs°;irender Weise angetroffr»
werden würde - es sey in denen Würths -Häusern
oder auf der Gaffen - hinweg genommen - und
nach Beschaffenheit der Sachen bestrafft « er¬
den solte.

Der frühe Feld -Zug und die zahlreiche Fra »-
Höfische ärmöe , wäre dieses Jahr Anfangs sehr
besorglich ; allein der grosse Held Printz Luxemus
hatte dieß Jahr vollkommen seine Kriegs - Wis¬
senschafft erwiesen ; dann die grosse Frantzösische
^rmee konte nicht- wie sie vermeinte - in Deutsch¬
land grossen Fortgang erreichen , sondern unser
Printz LuFenius erwiese durch ein fürsichtigeS
Stillstehen - daß das gegnerische Heer auch still-
ftehen muffe , auf welche Art gantze Länder durch
dieses fürsichtige Stillstehen der deutschen ä»
mee bedeckt wurden , und das Frantzösische Heer
bliebe vor Philippsburg hocken, und muste nach
dero Einnahm und theureu Belägerung die
Nach -Wehe empfinden . Weiters kunte der Feind
nichts ausrichten , der unvergleichliche Held
Printz Lv§calus stunde ihm in Weeg - und « öl¬
ten die Frantzosen nicht eine Schlacht wage»/
und der Printz ku§emu8 endigte diesen Feld-
Zug zu seinem grüsten Ruhm , und reifete von der

am Rhein nach Wien ab- allwo er ailhrer
den io . Oüol , glücklich wiederum angelaoget.

Im d ôvemd. ward dahier pub!ic!rt - daß aus
des Kayserliche» Hofs Geuehmhalt - und Der-«lUl-
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ivMgung ein Löbl. Wienerischer Stadt -
krsr eine besondere in-und ausländischer Papie¬ren, dem Kayserl. Lrario und dem Land Oe¬
sterreich nutzbar- und verträgliche, ja sehens¬
würdige ksbricam zwischen Schwechat und Lan-
tzendorffan dasigen Schwechater-Bach aufge¬
richtet, mithin biß anhero bereits eine grosse
yusnrirät verschiedener Sorten Papiers , sowohl
dem kormsr- als der Feine nach verfertiget:
Demnach zum all- täglichen Verkaufs in dem
Bürgerlichen Zeug-Hauß^m Hof in ein Ge-
wölb hinein, überbracht hat, wo in jenem Ge-
rvölb und auch auf der ksbrics jedermänniglich
gar wohl solte zu Kauffkommen können,mit der
anhängenden Bemerkung, daß wann jemand
rin besonders Papier, im Format oder in der
Güte, in- oder ausländischer Sorten , jedoch
Sleichwvhlen in einem(̂ uanro zu haben verlän¬gere, derselbe auf alle Weiß bey dessen Anmelden
und Frimmen um billichen Preiß bedienet und
befördert werden solte.

Den 12. Dito machte die durch sorgfältige
Anstalt des hiesig Löblichen KlsMrars vermehr¬
te(üompLFme der Bürgerlichen 45. Feuerwer¬
kern und 90. Büchsenmeistern, auf der darzn
gewidmeten Closter-Neuburger-Au, unter An-
Arung des Kayserl. Stuck-Hauptmanns und
Bürgerlichen Zeugwarts, Herrn Ospels, bey
persönlicher Gegenwart Ihr . Kayserl. Majestät
und vieler Hoher Herren Emittern und 6cnc.
^S, eme schöne Erost-Feuerwercks-Probe aus

Lrao-
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Oironen und KlorrirZ; zu welchem Ende matt
eine eigene Gattung einer Vestung aufgebauet,
und mit viel Ernst - und kuft -Feuern angefüllet:
und ist die gantze Probe mit gröster Geschicklich¬
keit und Belustigung geendet / auch eine ansehn¬
liche Zahl von 55. Gewinnften / an die Geschick¬
testen / die am besten getroffen / ausgetheilet
worden.

Dieses Jahr sind vom Anfang / an. biß Ende
vccemt ) dahier gestorben/ Manns - Persoven:
1076 . Weibs .Per >nen : rovi . Knaben : 1775«
und Mägdlein : 1578 . in allem : 5430 . Ge-
bohren und getaufft hingegen sind worden:
5620 . Kinder.

än . 1735 . ward dahier zu Anfang dieses
Jahrs alle mögliche Vorsorge gemacht , zu be¬
vorstehender Ompgbne am Rhein und in Ita¬
lien. Denn als Franckreich und dessen älürtett
äußerlich keine rechte Neigung zum Frieden oder
Waffen -Stillstand spühren ließen / so muste der
Kaysrrlicke Hof bedacht seyn / diesen mächtige»
Feinden nach Möglichkeit zu begegnen. Zu dein
Ende führe man dahier eyfrigft fort / allerhand
Anstalten zu machen / um den Krieg gleichfalls
fortzusetzen/ und wegen Versorgung der ärmee"
in Italien und im Reich nut hinlänglichen Lebens
Mitteln / Bezahlung des Solds / und ander»
Nothwendigkeiten alle möglichste Vorsorge zu
thun . Es ergiengen die wiederhvhlte Kayieru-
che Ermahnungs - Schreiben an die sämmtllcke
Reichs-Stände , zu schleuniger Abführung icrer
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Anthcüe. Das Königreich Böhmen Übernah¬
me zum Theil die Liefferung des Mehls/ und an¬
deren Lebens-Mitteln ins Reich; das hiesigeKayserl. Ober-Schiff-Amt ertheilte Befehle,
eine Menge Schiffe nach Csseck zu schaffen/ wel¬
che daselbst und aus andern Orte» in Hungarn40. schwere Stücke/ wovon die geringste Vier¬tels-Carthaunen waren/ einnahme»/ und hieher
nach Wien brachte»/ wovon man alsdann 14.
grosse Stücke nach dem Reich abführte; Und
von Ofen giengeu viel ivoo. Centner Mehl
«ach der Lambardie ab«

Den 14. äprii jst vje gesammte Ihr.
Durchläucht des Kayserl.General-Lieutenanten
Priutzens Lûenü von Savoyen/von hier zu derKayserl. ärm̂ e am Rhein-Strohm abmarschi-rtt , dero Ihr . Durchläucht bald darauf auch
persönlich nachgefolget.

Den 13. kisij sin- auch 470. Stuck Huuga-
rische Ochsen/ nebst etlich und zo. Proviant-Wagen/ nach der ärmee ins Reich abgangen;
auch wurden biß daher die Werbungen stets
mit gutem Fortgang fortgesetzt/ und wegen derVermögen-Steuer ergienge abermal ein ksrenr,
«je Mit-Glieder einer Löbl. Landschafft Unter-Oesterreichs betreffend.
. Nach Ende dieses Sommers/ erschallte wi-
aer alles Vermuthen die erfreuliche Friedens-
Posaune am allerersten von Wien aus : DaßFried sehr nahe und vor der Thür seye.
Oann Mitte» unter dem Getöse der Waffen,und
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und da das Kriegs - Ungewltter sich noch nicht
gar verzogen hatte , liesse die gnädige Vorsorge
GOttes Helle Frieden - Blrcke hervor strahlen,
und erweckte die zwey grösten Monarchen in
ruropL , diesem Welt - Theil den Frieden zu
schencken. Dann es gediehe dahin , daß der Kö¬
nig in Frankreich einen Emitter zu einem so
rühmlichen Merck ernennete ; dieser käme m-
«ogni'tö hieher nacher Wien.

Hierauf vergienge fast kein Tag , an welchem
dieser Emitter nicht mit dem Kayserl . kiinikcrio
überdas Friedens - Merck die Berathschlagun-
gen fortsetzte ; und gle.chwie man von beeden
Theilen eyfrigst sich bearbeitete , wurden die
rrLlimmsrieu bald rc"u!irt , gezeichnet , und so¬
dann rarikcirt , auch sogleich denen grösten Hö¬
fen in Luropa , sonderlich aber Engeland und
Holland mitgetheilet , und der Waffen - Still¬
stand wurde am Rhein , an der Mosel , und in
Italien von beeden Theilen jm OÄober kund ge¬
macht . Je weniger nun die Welt diese so un-
vermuthere und höchst erwünschte Veränderung
geglaubt , desto merkwürdiger ist dieselbe, und
wird in denen Geschichts - Büchern die Nach¬
kömmlinge in die gröste Verwunderung setzen,
gleichwie dieselbe alle Friedens - liebende und
redliche Patrioten in die allergröste Freude ge-

^Jnmittels kamen dahier unterschiedliche
Courriers aus Franckreich bey dem hiesig Frau-

höfische« KliM« an, deren einer wegensellA
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mitgebrachteu angenehmen Briefschafftrn, von
Ihr. Kayserl. Majestät mit einer goldenen Ket¬
te beschencket/ und nach wenig Tägen seines Auf-
«athalts sogleich wieder zuruck geschicket worden.
DerFrantzösischeHof schickte auch gegen Anfang
des i7z6.ten Jahrs den Herrn 6u itiell, ersten
Lomml8 der ausländischen Sachen/ an hiesigen
Hof, die letzte Hand an das Friedens- Merck
zu legen.

Weil zu Fortsetzung des Kriegs am Anfang
dieses Jahrs ein unverzügliche Aushülffe Vonnö¬
then war/ das Kayserl. Lrarlum hingegen/ we¬
gen Enge der Zeit/ und so vieler ihm in andere
Wege obliegenden Ausgaben/ die erforderliche»
Gelder vollends nicht wohl aufzubrinqen ver¬
möchte; als haben Ihr .Kayserl. Majestät relol.
virt/ daß man unter die vermögende und wohl¬
habende Einsassen der gesammten Erb-Landen,
als denen an baldiger Herstellung des gemeine»
Ruhe-Standes am meisten gelegen seye/ ein pro.
konionirtes Darlehen/in gantz geringen Sum¬
men dergestalt eiotheilen solle/ damit eine-
Theils der wenige Geld-Vorschuß niemand em¬
pfindlich falle»/ andern Theils aber der Erlag,
oa alle Frucht und Würckung an der Zeit liege,
pon den Anwesenden längstens binnen 14. Tä-
grn: von den Abwesenden aber innerhalb4.Wo¬chenä clie Intimarionis in die Wienerische Stadt-
«snco, gegen eine daselbst mit 5. pro Onmn»
muffende Interesse, zu empfangen habenden öan.
«0. vlrliZLtlo» geschehen möchte. Wie dan»Bb-b- Ihr.
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Ihr . Kayserl. Majestät die getreue Darleher da-

i - in allermildcst zu versichern aobefohlen/ daß
solche Laxitsl - Posten in besagter Stadt - Lanco
aus denen hierzu besonders und inlwuc - mäßig
gewidmeten kunäis nicht nur gaotz richtig ver-

! zinset / sondern anbey auch die Haupt - Lumme
vom Jahr 1737. nach Ordnung der Einlage

! dergestalt repsrrirt , und abzutragen angefangen
s werden solle, daß wer sein OaxirLl eher erleget/
H auch eher bezahlt werden solle,
l Den 22. OÄol,. Samstag Abends gegen 7«
j Uhr, geschähe zu Ärätzleinstorff, einer allhiesigen

Vorstadt,das Unglück, daß in einer Kauffmanns-
j j Buden oder Laden, durch Unvorsichtigkeit der
! Dienst -Magd in ein Väßlein Pulver Feuer ge¬

kommen , dardurch nicht allein dem Hauß ein
sehr grosser Schade » zugefüget, sondern auch
besagte Dienst-Magd todt geblieben, und mehr

s andere Personen, darunter eia Jung am mehre-
sten, beschädiget worden.

l Indessen war man am Kayserl. Hof mit dem
l Friedens -Geschäffte weit gekommen, und käme

auch wegen des bereits getroffenen Stillstandes
ein Denck-KleäMon zum Vorschein, auf deren

!. einer Seite das Brust -Bild Ihr . Kayserl. Ma-
! festät , mit der Aufschrifft befindlich: O^ or-us vi.

k.. I. 8. pacsror Orbis ; i. e. Carl der Sechste
k Römischer Kayser,allzeit Mehrer des Reichs, und

Friedens - Sttffter der Welt . Auf der ander»
! ' Seite sind die beyde Städte Wien und Paris-

die rin Regen - Bogen an einander Verbinder,
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und im kerspcÄiv die Göttin des Friedens mit
dem Oe ! - Zweige , worüber geschrieben : dlov»
foeäera sponäct > ü e. Sie verheissen neue Bind-
Nüsse. Und im Abschnitt r ^ rmisticio inrcr Lse-
isi-cm Lc ll-ezem Oglliarum promulAsrv ^Icnl^
Octobri ^ VLLXXXV . !. c. Nachdem der Waf-
fen-Stillstand zwischen drmKayser und dem Kö¬
nig in Franckreich im Monat OLober 1735 . wae
kund gemacht worden.

Vom biß letzten Vecemb. dieses Jahrs
stynd dahier gestorben : uz 1. Manns -Personen,
1048. Weibs - Personen , 1777 . Knäblein , und
I6o<). Mägdlein , in allem : 5549 . Hingegen
sind gebvhren , und getaufft worden : 5876.
Kinder»

än . 1736 . Bey höchst erfreulichen Umstän¬
den, wegen des fast gäntzlich hergestellten lieben
Friedens , war man am Kayserl . Hof auf das
Beylagrr der Durchläuchtigsten ältesten Caro-
linischeo Ertz -Hertzogin mit Ihr . König !. Hoheit
dem Herrn Hertzogcn von Lothringen bedacht,
ivvrzrr man ungemeine Anstalten machte . Und
«achdem der zr . ) sn . zu dem beglückten Tag an-
Srsetzet, an welchem von Ihr . König !. Hoheit,
Hrrrn Frantz Stephan , regierenden Hertzogen
dvn Lothringen und Baar , in hoher Person das
Begehren der Durchläuchtigsten Ertz -Hertzogirr
^sriL 'rdcreÜL, Infanrm zu Hijpanien, zu Hun-
Sarn und Böheim auch beyder Sicilien gebohr-
uen Königlichen Princeßin , geschehen solle , und
^kßwegen der gesammte Hohe Adel in prächtig-

Bbbbb - stey
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ster OLÜL rey Hof erschienen; so geschähe die
Anwerbung von Jhr . Königl. Hoheit des regier
gierenden Herrn Hertzogen von Lothringen und
Maar , au gemeldten Tag in eigener Person/an
Ihr . Majestät den Kayser/ und sodann au Ihre
Majestät die regierende Kayseri» / worauf sich
Jhro Hoheit gleichfalls zu Ihr . Majestät der
verwittibten Kayseri« verfügten- allda ihren Be¬
stich und Aufwartung zu machen.

Den I . kebr. Hierauf gienge der solenne
Kenuncisrlons - HÄus dieses Durchläuchtigsten
Paars vor sich. Dann an demselbigen Tag hat¬
ten sich- auf des Tages vorher im Namen Ihrer
Kayserl. Majest. beschchener Ansage, die allhier
anwesende hohe Häupter derer vicalterien/und
die anwesende Kayserl. Herren Räthe bey Hof
eingefunden. In der Kayserlichen Rath -Stube
wäre auf dem Staffel neben dem Baldackin
rechter Hand im Eck ein Altar gestellet, auf die¬
sem aber ein Crucifix- und zwey brennende Wak-
Kertzen gesetzet, und ein Evangelien-Buch gele¬
get worden. Unweit des Altars aber bey der
Wand , etwas abwerts gegen der Thür , war ein
mit rothem Sammet bedecktes, und mit einem
Schreib -Zeug versehenes Tischlein gestellet.

Allerhöchst- gedacht Ihr . Majest . der Kay/
ser kamen sodann gegen n . Uhr aus dero k/n-
rack mit höchst-besagt Ihrer Königlichen Hohen
Herrn Hertzogen von Lothringen, und Ihr . Ma¬
jestät die regierende Kayserin mit dero Duran»
Ertz -Hertzogm Uruis lAeresis , und stellten M
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unter demöälZäckinT ' Wie auch die Kayserliche»
Herren geheimbden Räthe , nach ihrem Rang,
und die Lothringische Herren OavaHers , aus der
änre - Omcra in die Rath - Stuben eintratten.
Hiernach wurde die Thür besagter Rath -Stube»
geschlossen, und sodann von allerhöchst - gedacht
Ihrer Kayserl . Majestät des vorseyenden äüur
halber eine Rede zu denen Herumftehenden ge-
führet ; nach welcher von Ihr . Lxceli . Herr»
Graf Philipp Ludwig von Sintzendorff , erste»
Hof-Cantzlern , das ^cnunciariom '8, R-eiervatio-
t"'s, und ^ 6llL6oni8 lnllrumenmm der pragmati¬
schen 8anÄion » wegen fest gestellter Erbfolgs-
Ordnung in dem Durchläuchtigsten Ery -Hauß,
deutlich abgelesen wurde . Hierauf haben höchst¬
benannt Ihre Durchläucht die Ertz - Hertzogi»
solches mit Auflegung deren Fingern auf obbe«
meldtes Evangelien -Buch , welches Jhro Hoch-
surstliche Lminenr Herr Sigismund , Cardinal
und Ertz - Bischoff allhier zu Wien , gehalten,
beschworen, und gleich darauf unterschrieben.
Diesemnach wurde ingleichen des Herrn Hertzo-
gens ^pprobatl 'on8- UNd^ cceprarions -lnKrumenc
don Jhr . Lxcellenr obbesagten ersten Herrn Hof-
«antzler laut abgelesen,und einfolglich von höchst-
«rdacht Ihr . Königl . Hoheit Herrn Hertzogen,
so wie von Ihr . Durch !, der Ertz -Hertzogin ge¬
schehen, beschworen, unterschrieben , und hiemit
dieser^ Su8 geendiget.

Den ir . kebr. Sonntag Abends , nachdem
-Är. König !. Hoheit der regierende Hertzog voa

Bbbbh  Z Lothrin-
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Lothringen , in Begleitung dero Herrn Bruders
Von Preßburg per pottr wiederum zuruck in die
Kayserl . Burg angelanget , geschähe mit gröstc«
Pracht , in Anwesenheit gelammter allerhöchster
Herrschaffteu und des gantzen Adels in prächtig¬
en QallL die Vermahlung der Durchläuchtig-
sten Ertz Hertzogin xtsna ikerctis mit Höchst-
Besagter Ihrer König !. Hoheit.

Die bey dieser hohen Lopularion und darauf
erfolgten Tafel vorgegangeoe Leremom 'en sind
kürtzlich nachstehende gewesen. Es wurde klein¬
lich eine Stund nach Anlaugung des Durch-
läuchtigen Herrn Bräutigams die grosse 6sik
dey Hof angefangetzMnd gegen 7. Uhr die kro
ceüion nach der HchMrche der pp . Augustiner
gehalten , wobey i . der Herr Bräutigam , nach-
deme die in- und ausländische Lavaliers und Ge¬
sandten , Cammer -Herren , geheime Räthe und
Ritter des goldenen Vliesses voraus gegan¬
gen , in einem durchaus , sowohl an dem Hut,
auf dem Knopff , Federn , Mantel - Kleid,
Strümpff und Schuhen bestandenen ganß weis-
sen , allenthalben mit Juwellen besetzten Habit
gegangen ist. 2. Der Kayserliche Hartschieren-
Hauptmann , Graf von Hamilton , z . Jhro
Majestät der Kayser . 4 . Die regierende und
verwittlbte Kayserinnen,die Braut in der Mitte
führend , wobey der Braut äja , Gräfin von
Fuchs , drey reiche porrrsirg - er regierenden Kay¬
serin und der beyde« Verlobten , auf der Brust
habend, den sehr langen mit Edelsteinen besetzte»
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Schweiff getragen hat . 5. Die Carolinische,
Und keopoldinische Ertz Hertzoginnen , ^ -r!r än-
«3 , und 6. Die Hof - und Staats-
Damen , nebst den übrigen Lsvaiiers und vor¬
nehmen 8pcÄLteurs , die man nur alleine in die
Kirche eingelassen , Md zwar durchgehends in
6 -II- .

In der Kirche wurde 1. die Litaney in der
koreto -Capelle,von dem Papst !. Nunrio , ^ on5.
Dominico ?aKonei , welcher in ^ üiüiruna der
Hof-Geistlichen in konrikcalibus , die allerhöchste
Herrschafften vorhero empfangen , abgesunges.
2. Tratte man zum Hoch -Altar , neben welchen
die zwey Majestätten nach ihrem Rang in kau-
tevii8 von vrsp 6'Or , die verwittibte Kayserin
aber in schwache» , die beyde Verlobte aber ab¬
seits auf zweyen ckailen , die Braut zur rechten
Hand , gesessen haben , z . Ist das Päpstl . Lreve
von dem Hof - Pfarrer abgelesen worden . 4«
Fragte der Päpstl . Nuntius in Lateinischer Spra¬
che den Bräutigam : Ob er die , neben ihm zur
lincken Hand bey dem Altar gestandene Braut,
rur Ehe haben wolte ? welcher dann : Volo , ge¬
antwortet . Nach diesem fragte gedachter Nun-
rius die Braut , welche dann ebenfalls , nachdem
sie vorhero - eyde regierende Kayserl . Majestät¬
ten mit einer kindlichen keverenr angesehen, und
Zefraget, auch das Ja -Wort erhalten , die Hän-
de geküsset, und den Glück-Wunsch von denen
Mern empfange « hatte , mit Ja rcplicirte:
Worauf der Nunrms - je 8toiam um die Hände

Bhh - b 4  gr«
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gewickelt, und die Pnesterltche eopularioa nach
Catholtschen Gebrauch vollzogen hat. 5. So¬
fort wurde die Musqurterie, und 54. esnon;
auf den Pafteyen zum erstenmal abgefeuert, das
1e veum lsuclamus gesungen, die 8a!ve zum zwey-
tenmal gegeben, und gienge die krocellioa in
voriger Ordnung wieder zuruck. 6. Verfügten
sich die AUerdurchläuchtigste Herrschafften nach
einigen Aufenthalt zur Tafel in das sehr präch¬
tige äpparrcmcm, wobey Oben an der Kayser
und die regierende Kayserin, samt der verwit-
tlbten Kayserin in einer Reyhe, Braut und
Bräutigam zur Rechten, die Ertz-Hertzoginne«
Uber, Claris-̂ nna und dlaria Vlagtlalens, zur liN-
cken Hand fassen; der Bruder von dem Her-
tzvg von Lothringen, Printz Carl, ist nirgends
Key der kunüioa gewesen, sondern hat nur in
der Kirche aus dem Orarorio, bey der Tafel aber
von der kluligue"lnkune zugesehen. 7. Wurde
vey dem ersten Trunck des Kaysers die dritte
8alve gegeben. 8. Gienge man endlich nach den
gewöhnlichen Leremomen gegen 12. Uhr Mit¬
ternachts zur Ruhe.

Den folgenden iz. Dito darauf, wäre Vor¬
mittag der GOttes-Dienst in gemeldterKayser-
lichen Hof-Kirchen, allwo anwtederum gesamm-
te allerhöchste Herrschafften mit obgemeldetea
Gefolg zugegen waren, und der Päpstliche 8ua-
rius im Namen Ihrer Päpstl. Heiligkeit die
Neu-Verlobte einseegnete. Nachmittag ward
die herrliche Jtaliänische Läuücslische Oxer- m
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dem grosserUf-i 'ücLtro, unter dem Titul^
ückilic in 8ciro, vorgestellet. Den 14. aber,
als an dem letzten Faschings-Tag/ war ein Ver¬
kleidung/ kostbare Tafel/ und herrlicher Ball in
dem Spanischen Saal / womit dieses Höchst-
Hochzeitliche keüin freudigst beschlossen wurde.

Gleichwie die erfreuliche Friedens-Posaune
zu erst aus Wien erschallet: daß Jhro Römis.
Kayserl. Majestät und der Allerchristlichste Kö¬
nig, LuropX den Frieden zu schencken geruhet/
auch hierauf an diesen beyden hohen Höfen die¬
ses Friedens- Geschäfft mit eyfrigster Bemü¬
hung fortgesetzet/ und an einer Lonvenrion we¬
gen Vollstreckung der krLlimi'nLr.^ rticnln über
6. Monate gearbeitet worden; so Ware unser
Wien abermals der Ort / wo gedachte Lonvcn-
eion zu Beförderung der allgemeinen Ruhe, und
Befestigung des goldenen Friedeus,denn .Ap¬
ril, getroffen wurde.

Der vortreffliche Printz Luxem'ug von Sa¬
voyen, den die Tugend und Siege unsterblich
gemacht, wurde indessen durch einen stillen Todt
von der Welt abgefordert, indem man ihn den
21. April Samstag Morgens frühe sterbend im
Bethe fand. Durch welchen hohen Todts-Fall
Ihr. Kayserk. Majest. der gesammte Kayserliche
Hof, nebst̂der gantzen Stadt Wien, wie auch
alle redliche Teutsche ksrrioreu ungemein gerüh¬
mt worden.

Nachdem nun dieser grosse Printz,dessen Na-
llllu, so laug die Welt stehet/ in Gedachtnuß

Bbbbb 5 blei-



>498 Alk- und neu en Wiens
bleiben, und die Nachkommen seine grosse Hel-
Identdaten bewundern werden,sein Ruhm-volles
Alter auf 72. Jahr , 6. Monat und 13. Täg ge¬
kracht hatte, so wurde der entseelte Leichnam
biß den 26. Aprils in seinem Pallast, Stands¬
mäßig, auf ein karste-Bette gestellet, und zu
dessen Leich-Begängnuß folgende Verordnung
gemacht.

Es wurde nemlich, nachdem der Leichnam
eröffnet und einbalsamirt worden, derselbe mit
dem Uniform. Kleid seines Regiments, nemlich
von rothem Scharlach mit Gold bordirt, und
schwartz- sammeten Aufschlägen, und mit Stie¬
feln und Sporn angezogen, und Montag den
2 Z. dieß in der ersten ämicamei -s des Fürst¬
lichen Pallasts auf einem prächtigen mit 6z.
grossen weissen auf silbernen Leuchtern aufge¬
weckten Wax-Kertzen umgebenen, und auf zwey
Staffeln von der Erden erhobenen, und unter
einem schwartzen Lalclsckin stehenden Trauer-
Beth zu z. tägiger öffentlichen Schau ausge¬
legt; An dem Haupt gegen der Wand stunde
rechter Hand der Brust- und lincker Hand der
Rücken-Harnisch Ihrer Durchläucht: auf der
rechten Hand weiters läge neben dem Leichnam
auf einem schwartzen Küssen der Hertzoglicke
Hut, und die grosse Kette des goldenen Vliesses,
und besser herunter eben rechter Hand inglei¬
chen auf einem schwartzen Küssen dero Qomwsa.
cko-Stab , der Degen, und darauf der Hut
und die Handschuh: auf der liucken Seite aber
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auf zweyen gleichmäßigen Küsse»/ lagen das gros¬
se Schwerdt und der Seegen-Hut/ 8roccc>und
Lcrcrrone genannt/ so 1716. nach glücklich
geendigter Lampsg-ne wider den Türcken/ Ih¬
rer Durchläucht/ als einem Beschützer der Hei¬
ligen keligioll, der Papst zum krs-lent über¬schicket.

In besagter völlig mit schwartzen Trauer-
Tuch behangenen Fürst!. ämicsmerL, wäre das
geschilderte Wappen Ihrer Durchläucht gehöri¬
ger Orten allenthalben angehäfftet/auch8. Al¬
täre/ nemlich4. auf jeder Seite aufgerichtet/
auf welchen allez. Täg/ da der Leichnam also
ausgestellt wäre/ Vormittags ohne Unterlaß
heilige Messe»/mit Beywohnung deren häuffigst
allda den verstorbenen Printzen zu sehen erschie¬
nenen Personen/ für dessen Seele gelesen wür¬
ben; auch stunde bey denen Füssen des Trauer-
Beths eine Knve-Banck/ auf welcher unauf¬
hörlich/ jedoch Wechsel-weise/ 2. Franciscaner
Tag und Nacht für den Verstorbenen betteten.

Nebst der von dem allhiesigen Kayserl. Leib-
und Stadt -Guardie-Regiment postirter Mann¬
schasst/ sowohl bey dem grossen Thor des Pal-
M / als auf der Treppe/ und bey dem Trauer-Beth/ um das grosse Geträng und Unordnung
«es häuffig zulauffenden Volcks zu verhüte»/
befände sich auch stäts zur Wacht bey dem Leich¬
nam ein Ober-Officier von seinem Regiment.
Auch wurden wegen dieses höchst- bedauerten
<odts-Fgu alle Tag ein Stund lang/ nemlich
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von i -lubr Mittags , biß i . Uhr / die Glockri
von allen Kirchen der gantzen Stadt gelautet.

Als nun der bestimmte Tag zur feyerliche
Leich-Begängnuß , nemlich der 26. April / ange¬
ruckt wäre / so ward Nachmittags um 4. Uh
der Leichnam gehoben,und mit folgendem Trauer-
Gepräng nach der allhiesigenk̂ crropolirsn-Kirch
bey St . Stephan überbracht.

' Erstlich kamen zwey Kayserliche Einspanie
zu Pferde.

2. Folgten zu Fuß - rey Spitäler / nemlic
148. Männer von dem Armen - Hauß auf der
Alstergassen, und 442 . von der daselbstigeni '--
vonsrlschenStifftung / wie auch 19. OOciers/
deren die meiste unter Ihrer Durchläucht Ho¬
hen Lomman6o Kriegs-Dienste geleistet haben.

z. Zehen Knaben und 47. Männer von de«
8. ^oanlus Xepomuccni- Spital auf der Land¬
straßen.

4 . Acht und zwavtzig Männer vom Kayserl.
Hof Spital ; welchez. Spitäler jedes ein Cru-
cifix voran trüge / so mit Flor behängen wäre/
und von 2. Wtnd -Liecht-Trägern / welche bren¬
nende weisse Wax -Fackeln,an welchen das Wap¬
pen Ihrer verstorbenen Durchläucht angehesstet
wäre / in Händen trugen / begleitet wurden:
auch hatte ein jeder Mann ein - rennende War-
Kertzen in der Hand.

5. Nach diesen folgten die gesammte Geiste
kiche Ordens -Leute/ und hatte jeder Orden in-
gleichen sei» von ». Fackel- Trägern begleitet^
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mit Flor behängtes Crucifix " voran , und die
Geistliche selbsten ein jeder ein brennende weisse
Wax -Kertze» in der Hand , und zwar 49 . kk . Tri-
wtarier , 39 . kk . Carmeliter mit den Schuhen,
44 . kk . Serviten , 53» kk - Augustiner Barfüs-
ftr , 29 . kk . Paulaner , Zs. Barmhertzige Brü¬
der , 69 . kk . Capuciner , 66 . kk . Augustiner mit
grossen Aermeln , 51. kk - Minoriten , 121 . kk.
Franciscaner , 6i . kk . Dominicaner.

6. Hierauf kamen unterschiedliche andere
Geistliche , als kk . Jesuiter , Weltliche Geistli¬
che, aus dem karmsnnischen und Croatischen Lol-
lezio 70 . an der Zahl , auch mit brennenden
Wax -Kertzen in den Händen.

7 . Denen -folgten 6. Pfarr - Geistliche von
St . Ulrich , 2z . Pfarr - Geistliche aus der Leo-
holdstadt , 15. Canonici kcgulsrcs 8. ^ uguüllir
bey St . Dorothe « , 13. Pfarr - Geistliche zun
Schotte », Oräi'llis 8. Lenecliüi , 2. Pfarr -Geist-
liche aus dem Burger -Spital , 12. Pfarr -Geist-
liche von St . Michael , Llcr . Keg. 8. ksuli ; so
abermal alle brennende Wax -Ker - en in Händen
trugen , und ihreCrucifix mit 2 . Fackel-Trägern
begleitet waren.

8. Folgte der Obrist - Lieutenant von dem
Kayserl. LKauvirsischen Kürassier - Regiment,
aus der hiesigen Casarme , mit 2 . Paucken , 2.
Standarten , und 145 . Mann von besagtem Re-
Ument , alle zu Pferde mit ihren Kürassen undMel- Hauben.

s. Käme zu Fuß ein Hauptmann, mit 124.
Mann,
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Mann, von Dem auhiesigen Kayserl.Leib-Stadt,
Guarde -Regiment.

10. Drey Stuck - Hauptmänner mit Zeug,
Dienern und allen Büchsen - Meistern , in alle»
29 . Mann.

11. Dann 6. Feld - Stücke , jedes von 4»
Pferd gezogen, mit 2. neben gehenden Männern,
mit den Gutschern in gleicher l.ivräe.

12. Wiederum ein Hauptmann mit einem
Lieutenant , 2. Fähndrichen , so die mit Flor be¬
hängte Fahnen zur Erden neigend trugen , und
284 . Mann von besagten Stadt - Guarde - Re¬
giment.

iz . Füvff Kayserliche ääjuranten zu Pferd,
in Uniform . Kleider des Regiments Ihrer ver,
storbenen Durchläucht.

14. Sechs und zwautzig Kayserl . Klulic! , in
Trauer Kleidern , ein jeder ein meiste brennende
Wax -Kertzen in Händen habend . I

15. Sibenzehen Luisren , und 10 . Dom - I
Herren von St . Stephan mit ihren CrucifixenZ
und 2. Fackel-Trägern voran , abermal mit bren-1
«enden Wax -Kertzen. I

16. Die übrige Geistlichkeit mit allhiesigenI
Weyh -Bischoffen , Herrn Joseph Heinrich Jacob I
Breitenbücher , Bischofs zu änrtzomen , in nigrir 1
l>onr!6cLiit)U5mit einer brennenden meisten War -1
Kertzen. . . I

17. Sodann wurde der Leichnam auf einer 1
besonders darzu gemachten sehr grossen Tobten- 1
Bahr getragen. Der daraus ruhende Sarg - I
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sowohl als die gavtze Bahr wäre mit einer kost¬
baren von goldenen Frantzen, und breiten Bor¬
ten um und um eingefaften schwartz- sammetenDecke, in welcher ein grosses Creutz von Drapä' Or von einem End biß zum andern kormirtwäre, völlig biß auf die Erde herunter, samt
denen Tragenden überhüllct. Mitten auf demSarg stunde ein grosses silbernes Crucifix: und
oben auf einem Gold-zeugenen Küsse lagen nebeneinander, das gemeldte Lercrrone,samt der gros¬
sen Ordens-Ketten des goldenen Vliesses, und
unten an wieder auf einem solchen Küsse der
grosse kostbare srocco und Röcklein, wie auch
der dommgli6o-Stab, der Degen,der Hut, und
die Handschuh Ihrer verstorbenenDurchläucht.
Die Zipfel und Ende des Bahr-Tuchs wurden
von 14. nebenher gehenden Kayserlichen HerrenFeld-Marschall-Lieutenanten, nemlich( Titl.)
Fürsten Wentzel von Liechtenstein, Printz VonSachsen-Hildburqshausen,Koma,Karbon,l.LN>
örigni, Vymals, Fürstenbusch, Walsegg, blazJU-
u, ^ U8>cticb , Lankianl , Wentzel , x^ alll's , La-
reras, valman, ohne Beobachtung des Ranges,
unter einander nach Belieben gehalten. Und
neben denselben wurden von z6. Herren derKapserl. Kriegs-Cantzley eben so Viel brennendeWax-Fackeln getragen.

i8. Nach den Sarg wurde ein Misses Leib-
Pferde Ihrer verstorbenen Durchläucht aufdaS
schönste gezieret, und mit aufdem Sattel gebun-
^nen kostbaren Harnisch, zwischen2. völlig vom

Kopff
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KopffbißzudenmFuffengehärntschten reuten«
den Männer »/ geführet / und daun dero Herren

zu Fuß / wie auch andern über und über
mir Trauer - Tüchern uberhüllten , und von so
viel auch in Trauer gekleideten Reut - Knechten
geführten Hand Pferden gefolget.

19. Hernach kamen zu Fuß die Kayserliche
Herren Hof -Kriegs -Räthe , iagleichen die Dies-
Kerlen und Lavallers , 77 . an der Zahl , alle mit
brennenden weissen Wax -Fackeln.

20 . Ihrer Durchläucht Hauß - Officiers,
und andere an der Zahl 51. , alle in schwachen
Mänteln und brennenden weissen Wax -Fackeln.

21 . Zwantzig Bedienten , alle in Klag -Mäw
teln , ausser den 6 . Jägern , und 19. andere ohne
Mänteln , mit weisftn Wax -Fackeln.

22 . Dann Wiederum z68 . Ovsllers , dlili-
rar - Olllciers , alle mit über die Schultern Ham
genden Flor , und andere Herren von vlkinQion,
von allerhand Stand unter einander Paar - weiß,
wie alle vorige mit brennenden weissen Wap
Fackeln.

23 . Diesen folgte » 96 . andere Personen vo»
geringer » Stand , mit weissen Wax -Kertzen in
der Hand.

24 . Endlich machte den Schluß von diese«
herrlichen Leich- Gepränge ein Lieutenant am
40 . Mann vom obgedachten Kayserl . Lksuvirsl-
schen Kürassier - Regiment zu Pferde , alle am
ihrem Harnisch und Pickel - Hauben , gefolget
Von 8. NM -Knechte, deren Officieren zu Pferde«Wobei,
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Wobey anzumercken, daß diesammtliche ln-

fznrcrie und Lsvallerie , sowohl Officierer als
Gemeine, alle ihre Ober- und Unter-Gewöhr
umgekehrt getragen, die Standarten und 8r>on.
rons mit schwachem Flor behängen, wie auch die
Paucken und Trommeln schwach überzogen ge¬
wesen, und die Ober- und Unter-Officiers über
die Schultern, oder an ihren Armben schwartz-
floreue Binden getragen haben.

Der gantze Zug, welcher über Stunden
daurete, und wehrend welchem alle Glocken in
der Stadt geläutet worden, gierige von dem
Pallast Ihrer verstorbenen Durchlaucht in der
Himmel-PortrGassen heraus in die Cärnthner-
Strassen biß an das Cärnthner-Thor,vondan,
nen die Wacht vorbey, die Augustiner-Gassen,
über den Kohlmarckt, Graben, und Stock am
Eisen-Platz biß zu der KierropolirLn-Kirch vonSt. Stephan, in welcher die Herren Rittere
des goldene» Vliesses, die Kayserliche Herren
geheime Räthe, und Hohe Herren Kimiün de»
Leichnam erwarteten, welcher durch die grosse
Krüh-Thür hinein, sodann in der Mitte hinauf,
und auf der liocken Seite, in Begleitung gleich
letzt besagter Hohen Herren( dann sonsten von
urm gantzen Gefolg niemand, ausser die nächst
un der Bahr herum waren, hinein gelassen wor¬
den) wieder hinunter biß zur Creutz-Capelle, in
welcher die Krufft Ihrer Durchläucht ist, ge¬
bracht, und mit gewöhnlichen Ceremonieu zur

bestattet, und zugleich von der auf selbi-Ccccc gm
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gen Freythvf sich polkirt gehabte intrvrerie uni
Lsvallerie dreymal8a!ve, als das letzte Ehren-
Zeichen gegeben/ und hiemit dieses herrliche
Trauer-Gepräng ohne eintzige Unordnung/ un¬
ter emer unbeschreiblichen Menge des sowohl au
denen Straffen zusamm geloffenen/als auch am
denen Fenstern und Lalconen zusehenden/ und
den verstorbenen Printzen bedaurenden Perso¬
nen hohen und niedern Standes/beschlossen/und
die nächsten Täge darauf 2000.fl. in der Kayser¬
lichen Reut-Schul unter die arme Leute durch
den Kayserl. Lieemohngsium von der Hand aus-
getheilet/ und 2000. HH. Messen für des ver¬
storbenen Printzen Seele gelesen worden.

Dieser grosse Printz/ dessen Hertz in8pirini
Vini aufgehoben und nach Turin gesandt wor¬
den/ hinterliesse/ausser denen verschiedenen schö¬
nen Herrschafften in Hungarn und Oesterreich,
einen prächtigen Pallast in Wien/ und in dem¬
selben nebst andern Kostbarkeiten eine zahlreiche
Lilrliockec, darinnen viele rare xisnulcripra vor¬
handen waren/dergleichen ein schönes xieämllen-
und Lurlosstäten-Lsbmer. Unter andern aber
ist der Garten samt dem wunder-schönen Ge-
bäu vor der Stadt von solcher Trefflichkeit/daß
dergleichen wenig gesehen werden.

Unter denen vielen schönen Lob- Gedichte«
und lnlcriprioneN/ welche in allerhand Sprache«
.wegen dieses grossen Helden Todtes-Fall ans
Licht gekommen/ wird das Helden-Gedicht de»
Kayserl. Hof-kosrens Herrn von Nevenltcin vo«rva^
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wahren Kennern mit allem Recht vor eines der
schönsten gehalten/welches mit folgenden Wor¬
ten aus dem'srebellio?ollione in vivo LlaudlO,
geschlossen wird: ^ «re-
1-L/r ///?- ^ê /ĉ er-e, «-r«»« /Mtt-e»o» «lê or
^r<ô ///«»-r ^ /»-/»k«/»»/ ^ /»
/»T̂crr'o, K- r̂c Z/en'r, «/ co>7̂ e/,
«ê «e «ê «e , »ê «r ^«e»^«<r»L

IV/'-rĉ e»- r̂c Welches ÜUf deutsch
sagen will : Es lasten sich zwar die Verdien¬
ste dieses Fürsten wetzen ihrer Grosse niche
alle beschreiben; doch kan ich aus pflichv
und Schuldigkeit / das einyige nicht ver¬
zweigen : daß denselben der Rarh und das
Volck/ noch ehe er zur Regierung gekommen,
<0 lang er dieselbe geführek / und nach ge¬
führter Retzierung / dermassen gelieber / daß
jedermann überzeuget leber : weder i>cr/E5»
Noch die oder ein anderer Fürst stye
jemahls mehr als dieser gelieber worden.
, Im ûn!o ward allhier ein KayserlichesL<liÄ
öffentlich angeschlagen/Krafft welchen alle so ge¬
nannte Stöhrer in- und vvr der Stadt aufge¬
sucht, und aufgeschrieben wurden/weil dieselbe»
oenen Burgern grossen Schaden in ihrer Nah¬
rung und Gewerbe verursachten.

Nachdeme für das Kayserl. Kurassier-Regi-
Aem des Kayserl. General-Feld-Marschalle»
Fürsten von esrLtlä die Quartier in Oesterreich
"̂gewiesen worden, seynd in besagten Monat

*juiiij4. LomgaLmen von demselben dahier an-
Scccc»  gelangt,
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angelangt , um bey Ihr . Kayscrl. Majestät Dien¬
ste zu leisten , die übrige Lompa§nien aber zu
Crrms und Stockerau in die Casarme» einruck¬
ten , die Hieselbst aber und dort gewesene Lom.
vaZnien des Kayserl. ckauvirsischen Kurassrer-
vregiments sind nacher Hungarn abmarschiret.

Mittwoch den ii . und folgenden 12.
und iz . Dito darauf , sind bey St . Stephan die
feyerlrchez.tägige Lxequien für Jhro verstorbe¬
ne Durchläucht Printzell Luzcnio krsncisco von
Savoyen angefangen und gehalten worden.
Das unvergleichliche Helden Grab , welches da¬
selbst Ihr . Rom . Kayserl. Majestät unser Aller-
gnädigster Herr diesem Printzen zu einem un¬
sterblichen Danck - und Druck- Mahl aufführen
lassen, stellete einen 70. Schuh hohen und dich¬
ten Ehreu-Bau vor , welcher mehr einen Sieg-
als Leich-Gepränge ähnlich, und nebst sinnreichen
Jnschriffteu mit etlich ivoo . Liechtern sezieret
und beleuchttt war.

Weil sich ein neuer Türcken- Krieg in Ser¬
vier»zu äussern anfieng,als war man gegen de«
Herbst dahier sehr eyfrig beschafftiget, die Kay¬
serliche ärm6e in Hungarn zusamme zu ziehen,
und mit allen Nothweudigketteu zu versehen,
und sind im October viele Schiffe mit Kriegs-
Funktion , Gewöhr , Klonrur, für unterschiedlr-
che lnLntcrie -Regimenter von hier nacher Hun¬
garn abgefahren, wohin sich der commanäirende
Kayserliche Herr Feld -Marschall Graf Johann
ksH Mchmäßig auf den Marsch begeben,
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solchen biß nacher Semlin , woselbst sich unsere
Völcker zusammen gezogen/ zu,Wasser fortgese-
Het/UNd allda den is . (Mol, , glücklich angelangt.
Es wurden aber dieses Jahr keine Tätlichkeiten
vor die Hand genommen / sonder» / nachdem das
Kayserl . Haupt Quartier zu kalLrovir in Ser¬
bien eine Zeitlang still gehalten / und man die
winterliche Einquartirungs - k.epLrtition für die
daselbst stehende Kayserl . Trouppen gemacht,
sind die Regimenter aus einander / und nach ih¬
ren angewiesenen Quartieren abmarschiret.

Dieses Jahr sind allhier gestorben/ MannS-
Bilder : iy58 . Weibs -Bilder : 129z . Knäbleinr
2290 . Magdlein : 211z . in allem : 7054 . Ge¬
bühren aber / und getaufft sind worden : 5634.
Kinder.

^n . 17Z7. im fanusrio , wurde allhier in der
kunciarur die Päpstliche Lulls angeschlagM/ver¬
möge welcher die Geistlichkeit in denen Kayserli¬
chen Erb - Landen eine Beyfteuer / hauptsächlich
ru Ausbesserung und Befestigung der Hungari-
schen Grentz - Plätzen , zu entrichten auferlegt
wurde.

Den 5. kebr . Dienstag Vormittag/zwischen
ro. und n . Uhr / wurden Ihr . König !. Hoheit
die Durchläuchtige Ertz -Hertzogin idcre-
"a , vermählte Hertzogin von Lothringen / von
einer jungen gestinden Wohlgestalten Princeßm
Sachlichst entbunden / welche sodann des Abends
mit Beywohnung gesamwter allerhöchster Herr-
l- affterr hev Hof in der zweyte» ^ urlcamerL mit

Ceccc z de»
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Len igeivöhnlichen Lercmomen von dem Päpstk.
Herrn^ unrio getauffet, und ihr die Namen

Lliläbctks, , Hnronis, Jolepbs,
(Zabricla, Msnna, beygelegt; dabey dit
allerhöchste Pathen Jhro Majestät der Kayser/
und die regierend- und verwittrbte Kaysertnnen
gewesen.

Es haben zwar Ihr . Kayserl. Majestät dero
General-Feld-Wachtmeistern Aspermont Gra¬
fen von Lyndeii/in Erwegung seiner dem Durch-
läuchtigsten Hause Oesterreich geleisteten treu-
gehorsamst und nützlichen Diensten/ als würckli-
Äen Obrrsten und Inhaber über das Printz-
Eugenische Dragoner-Regiment bestellet/ und
ihme alle quä rali zukommende ämkorirät/ Ge¬
rechtsame und prserv̂ariven darbey eingeraumt;
annebst aber/ in Betracht deren von des abgc-
feibten Printzens Lûcnn, durch etlich und 50,
Jahr so heldenmüthlg/ als ungemeinen grossen
Diensten/ zu einer gantz ausnehmenden vi'stil,.
6ion, und um der Welt darzuthun/in was son¬
derbaren Werth und Angcdrncken des Verstor¬
benen Verdienste/ auch nach dessen Hintritt/bey
Allerhöchst-Deroselben Kayserl.Majestät seyen,
entschlossen haben/ daß mehrbesagtes Regiment
annoch fernershin desselben Namen/ und mit
solchen auch den vorhinnigen Rang beybehaltea
Me.

Der Kayserl. Hof führe mit den Anstalten
zum Krieg desto eyfriger fort/ als die Ottoman-
Vlsche Pforten dem höchst heleydigteu Rußland/deM
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desselben treuen Bunds -Genössen / die behönge
8stisfa<2ion zu leisten sich weigerte . Man rclol-
virte 4. Ompamenrer in Hungarn , nemllch dü¬
rrste bey 8emlm >unterm Lommanäo des Gene-
ral Feld - Marschalls Grafen von Seckendorff.
Das änderte bey Vipslancka , unterm General
Feld-Zeug Meister Schmettau . Das dritte in
Siebenbürgen , unterm General Feld - Zeug-
Meister Wallis . Das vierdte bey Orgä -ska,
unterm General Feld - Zeug - Meister PrintzeU
von Hildburgshausen . Worauf dann im April
und May nicht allein viel Schiffe mit allerhand
Kriegs - Gezeug / Krampen/SchauffelN / Stü¬
cken, wie auch blechernen allhier neu - verfertig¬
ten Brucken -Schiffen , Rüst - Wägen und der¬
gleichen, sondern auch unterschiedliche Herren
Generalen zu der Kayserlichen sich versammlen-
den ^ rmöe nacher Hungarn von hier abgefahren,
wie dann auch derenselben unterschiedliche sich zu
Land vahin verfüget haben.

Im lunio waren nunmehro alle Kayserliche
Herren Generalen , und vornehme Officiers , s»
nch allhier befunden , nach dem Kayserl . Feld-
Lager in Servien abgereiset ; allwohin auch die
Kriegs-Nothwendigkeiten fast völlig abgeschicket,
und von der Kayserl . Feld -Kriegs -Cantzley, und
General Kriegs -Lommissariar-Anits OKd 'gnren,
wie auch von dem Kayserl . Feld -Post -Amt ge-
ivlget worden . Wie dann auch Ihr . Königliche
Hoheit Herr Hertzog von Lothringen , nach zar¬
tster Beurlaubung von dero Durch!. Traue»

Ccccc 4 Ge-



»512 Alk-und ne uen Wiens
Gemahlin, mit dero Herren Brüdern mittels
der Post zu der Kayserl. ärmöe, den io. Dito,
j»Servien abgereiset.

Dieses Fruhe-Jahr und angehenden Som¬
mer hindurch, hat man die Arbeit dahier an den
Donau-Armb, in Erbauung4. grosser Kriegs-
Schiffen, deren das gröste biß 40. , die kleinere
aber z6. Stücke führen solten,mit grösten Eifer
fortgesetzet, um sich derenselben auf der Donau
tzu bediene», worzu die ktarrosen zu Hamburg,
(Zenua und Livorno anqeworben worden. De»
6.Mü sodann wurde Vormittag, in Zuschauung
einer grossen Menge hoher und urederer Stands-
Personen, eines von sothanen dahier neu-erbau¬
ten Schiffen in das Wasser gesetzet, und ward
sowohl an demselben als an denen übrigen mit
allem Fleiß, um selbe so bald möglich in völligen
Stand zu setzen, und uacher Belgrad abzuschi¬
cken, gearbeitet.

Den i. Mi wurden besagte in völlige»
Stand gebrachte4. neue Kayserliche Schiffe,
nachdem sie die Brucken glücklich paKret,unter¬
halb denenselben in der Au,von Jhr.Hochfürstl.
Lmincnr Herrn Sigmund , Cardinal und Ertz-
Bischoffen allhier zu Wien, mit denen gewöhn-
lichen Lercinonien, und Haltung derH. Messe
auf dem Hömirgl-Schiff, unter Äbfeurung deren
Stucken von den Schiffen, getauffet,und ihnen
folgende Namen, nemlich dem ersten:Der Adler.
In konorcm ImmaculskL Lonceprioni'n 8. kl. V'
Dem änderten: Der Löm. in konorew 88.i.co-
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poläi, 8r ôsnnis LaprikD. Dem dritten: Das
Meer-Roß. ln konorcm8.Josepki. Dem vierd-
ten: Der Wasser-Mann, ln lwnvrem8. kll-
ckgeii's ^rckan̂cü , beygeleget. Nachmittag
gegen den Abend, beliebte es becden regierenden
Kayserl. Majrstätten und denen Durchläuchtig-
steN Ertz-HertzoglNNeN, Klans/̂ nna UNd klsria
klagäalena, in Gefolg dero gantzen Hof-Staats/
und Begleitung des Hohen Kayserl. kiiiMeni
und vielen Adels, benannte4. Kriegs-Schiffe,
welche alle ihre Flaggen und Wimpeln fliegen
ließen, in allerhöchsten Augenschein zu nehmen,
und sich auf das ^ämiral-Schiff, unter Abfeu-
rung deren Stucken, zu verfügen; wie auch so¬
wohl über diese, als hernach auch über die 4.
neue ebenfalls hier gebaute Schaluppen, welche
ihre Fertigkeit mit hin und her ruedern auf der
Donau,und Abfeurung ihrer in jeder aufhaben-
den4. kleinen Ononen zeigeten, nicht allein ein
allergnädigstes Vergnügen Verspühren, sondern
auch Jhro Majestät der Kayser unter andern
derô ämirslen, Herrn klarckelen?LlLvi'cini,
durch dero Kayserl. Herrn Hof-Cammer-Rath,
und geheimen Cammer-Zahlmeister Edlen von
Dierr, für das unterhabende Schiff-Volck 600.
8pccie8-Dueaten, unter solche auszurheilen, be¬
endigen lassen. Worauf den4. suili Nachmit¬
tag diese Kriegs-Schiffe und Schaluppen von
hier abgefahren. Sie seynd aber nicht weiters,
als biß am untern Theil des Praters gekommen,
woselbst sie aus Ursache des widrigen Windes,

Ccccc5 «nv
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ündderin der Donau befindlichen Sand -Bän-
cke,biß den 12 . dieses aufgehalten worden . Man
hat deßwegen sich mit auf der Donau erfahrnen
Schiff Leuten versehen / nichts deftoweniger aber
ist eines auf einer in der Gegend Petronell be¬
findlichen Sand -Bancke durch 5. Wochen stehen
geblieben.

Am 2. HuZuKi Freytags / langte allhier ge¬
gen z . Uhr Nachmittag an/der Kayserl . Obriste
von dem Carl Lothringischen lnkmrcrie- Regi¬
ment / Herr Graf Grün , und brachte nach Hof
die Zeitung / wie daß die Vestung dE den 28.
abgewichenen lull ! sich mit äccorä ergeben habe.
Da dann Sonntags darauf bey St . Stephan,
in Beyseyn der allerhöchsten Herrschafften / das
le veum lauclamug abgesungen, und die Stücke
von den hiesigen Wällen rund herum der Stadt
-reymal abgefeuret worden.

Den 7 . Septemb . Morgens um 6. Uhk/seynd
Ihr . Königl . Hoheit der Hertzog von Lothringen,
und Groß -Hertzog vonlolcang , mittels der Post
Von der Kayserl . ärmse aus Hungarn zuruck an-
hero in die Kavserl . kavorüen angelanget . De¬
ine den 28 . Oäol, , Nachmittag der commanäk-
rende Herr General Feld -Marschall Graf von
Seckendorff nachgefokget.

Dito Vormittag , als am Fest -Tag - er HH.
Aposteln Hmoni5 und ist , auf Anschaffen
Ihr . Kayserl . Majestät unsers AUergnädigste»
Herrns , die herrliche vor dem Cärnthuer -Thok
Mltt nru aufgebaute Kirche , von 2 - ro Hoch/

furstl.
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fürftl . LminenL allhiesigen Cardinal Ertz - Bl-
schoffen Sigmund Grafen von Kollonitsch mit
denen gewöhnlichen Zeremonien zu Ehren des
H . Laroll LorromLl eingeweyhet worden.

Den l6 . vecemk . s . Stund nach Untergang
der Sonne/z . nach der Abend -Demmerung/und
4. vor Aufgang des Monds / wurde man dahiev
einer besondern Erleuchtung gewahr/welche sich
um den gantzen Gcsichts -Creyß mit ungleichen
kiecht erftreckete . Die Gegend zu Nord -West
war mercklich Heller / die gegen über gelegene
biß Süd - Süd -Ost leuchtete zum lebhafftesten,
die gantze Erscheinung dienete um so viel mehr
zur Ergötzung / weil die wässerige Dämpffe
und Nebel / die bey damahliger Wind - Stille
die Lufft erfülleteN/alles mit roth - feuriger Färb
borstelleten / also / daß diese himmlische Ent¬
zündung einer irrdischen Brunst am ähnlichsten
käme. Vor 9 . Uhr Abends waren nur geringe
Anzeigungen / um 9 . Uhr fehr merckliche / um ein
Viertl nach 9 . Uhr leuchtete dieses Lufft -Zeichen
am stärksten / und färbte mit gleicher Röth§
die umligende Gebäude . Nach einer Viertel¬
stündigen Weil biß 9 . Uhr 47 . Minuten begunty
es abzunehmen/und verbliebe biß n . Uhr in ge¬
ringer Mercklichkeit / da es durch wenige Minu¬
ten Heller schiene. Gegen Mitte der Nacht er¬
regte sich ein sanfftes Windlein / nach welchem
die vorige kiecht -Röthe wegen Zerstreuung des
Nebels immer mehr erbleichte.

Den 17, vecewh. schienen die gegen Süd-
Sud-
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Süd -Ost Hangende Wolcken den gantzen Tag
hindurch, und nach Sonnen-Untergang starck
erleuchtet. Dieses Liecht verzohe sich fast gegen
6.Uhr Abends, da es eine Zeitlang regnete: stel¬
lte sich aber wiederum um/.Uhr ein/vnd dauer¬
te diese Abwechslung biß folgenden Tag/ nach Un¬
terschied der Dicke oder Dünne deren Wolcken,
welche demnach das schmale Liecht ober dem Ge-
sicht-Creyß selten gäntzlich bedeckten. Der Wind
bliese von Mittag ohne Hefftigkeit: die Erleuch¬
tung etwas nicht gefärbet; wäre auch schwächer
als gestern.

Den i8. hatte es eine gleiche Beschaffenheit/
nur das die Klarheit noch mehr abgewachsen ist.
Die Nördliche und Abendliche Gegenden wur¬
den um Mitte der Nacht heiter, und darum für
andern sichtbar;doch ohne Anzeigung einiger Be¬
wegung der sonst gewöhnlichen Liecht-Strahlen.

Den 19. könte man nichts entdecken, als ei¬
nen starcken Blitz um halber6.Uhr Abends, auS
dem man abgenommen: die liechte Materie,wel¬
che sich um den Gesichts-Creyß gesammlet hatte,
wäre schon vollkommen zettheilet.

Jetzt beschriebenes Lufft- Zeichen war eine
Gattung deren Nord-Liechtern,die man von der
Herbstlichen Tag-und Nacht-Gleiche biß in den
Mertzen gemeiniglich bey heiterem Himmel und
in der Stille, zuweilen auch durch die Wolcken,
und selten mit Krachen beobachtet. Es pfleget
rin lindes Wetter vorzugeben, welches sich aach-
mahls schärffet. Das Dauren ihrer Erscheinung
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ist unterschieden/ und kau sich auf wenige, oder
mehr Minuten/Stunden, oder Tage erstrecken.
Sie werden vjft, und au allen Orten in grosser
Anzahl vermerckrt, also daß demselben von änno
1700. mehr dann 80. gezehlet worden. Von die¬
sem letztem und natürlichen Nord-Liecht ist ei»
eigene Beschreibung heraus gekommen, und zwar
dergestalt, wie solches auf dem Oblervatorio des
hiesigen colietzii5oc. Mu beobachtet und ver¬
zeichnet worden.

Von Anfang biß Ende dieses Jahrs sind da¬
hier sammtlich gestorben: 6735. Personen; das
ist: 1411.Manns-Bilder, 1221.Weibs-Bilder,
2167. Knäblein: und 1936.Mägdlein. Geboh-
ren aber und grtaufft sind worden: 5704.Kinder.

än.1738. Zu Anfang dieses Jahrs wurde ein
Vvrhabende Vermählung der ältesten Königlich-
Pvhlnischen und Ehur- Sächsischen Princeßin
Hoheit, mit dem König beeder Sicilien am hie¬
sigen Hof erkläret.

Und da Ihr . Kayserl.Majestät Ihr . König!.
Hoheit dem Groß-Hertzog von Toscana die Ober-
Befehlshabung über alle dero Völcker übergeben;
so wurde gedachter Groß-Hcrtzog von der gan-
tzen Kayserl. ksmilie, denen Staats
i>nd frembden Gesandschafften, wie auch ins ge¬
mein von allen Stands-Personen deßwegen com.
kllmemlrt. Hierauf tratte Se.Königl.Hoheit,
viele hohe Bedienung, als General-Lieutenant
*>ud Haupt deren geheimen Kayserl. conLren.

rvürcklichg»/ und führten darWenden Vor-U.
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sitz. So ernennte auch Ihr . Kayserl . Majest ^ die
übrige QenerLlirät , die unter Ihr . Königl . Hoheit
dem Groß -Hertzog von Toscana und Lothringen,
als QeoerLiiüimo im künfftigen Feld -Zug dienen
solten , und zwar ->ä Ikarus oder zur Seiten Der¬
selben , als commanöirender General der Feld-
Marschall , Herr Graf von Königseck.

So bald der Donau -Sirohm völlig wieder
offen , als war man dahier in der Leopold -Stadt
am Wasser der Schlag -Brucken alles Ernfts be¬
schäftiget,Proviant -Mehl , wie auch unterschied¬
liche andere für die Kayserliche Trouppen benö-
thigte Sachen , nebst einer guten Anzahl Pro¬
viant - Becken , wie nicht weniger Stuck - und
Wägen -Knechten nacher HNngarn abzuschicken,
zumalen alle Kriegs -Rüstungen frühe -zeitig vor-
Lekehret wurden . So befliesse man sich auch in
der allhiesiqen Kayserlichen Feld -Apothecken mit
grossem Eifer , die benöthigte ^ ecücamenren bey
Zeiten anzuschaffen , wie dann in wenig Tagen
biß 40 . Küsten und einige Nässer mit Artztney-
Mitteln zu Wasser nacher Belgrad abgeschickt
worden.

Jngleichen ward auch ein grosse Menge all-
hier neu - verfertigte , sowohl Rüst - als Proviant-
Wägen , nach und nach eingeschiffet,und nachek
Hungarn abgeschtckt . Unter andern seynd auch
neu - erfundene und curiose sehr nutzbare Wagen
mit darauf befindlichen formalen Schmidten,
davon ein jedes Lavalienü . Regiment eine/drr-
gletche » Schmir -Wagen , auf welchem ohne M-
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ladung/die Nvthwendigkeiten gatttz bequeme ge-
schmidet werden können/verfertiget, und gehö-
riger Orten abgeführet worden.

Den 20. äpnl, Sonntag haben sich Vormit¬
tag Jhro Kayserl. Majestät, in Befolg IhrerHochfürstl. Lmwenr allhiesigen Herrn Cardinal
und Ery Bischoffen Grafen von Kollonitsch,des
neuen Herrn Cardinal und Bischoffen von Pas-
sau Grafen von Lamberg, des VenetianischenBottschaffters,Herrn^lexsnäer̂en, dann mit
Vorhertrettung deren Kayserl. Herrenren, Cammerern und geheimen Räthen, über
den Gang nach der kl>. Augustiner Hof-Kirche»erhoben, und daselbst nach abgewarteten GOt-tes-Dlenst, das unlänft von Jhro Päpftl. Hei¬
ligkeit anhero überschickte Lirerr, obbesagten
neuen Herrn Cardinalen von Lamberg und Bi¬
schoffen zuPassau mit gewöhnlichen Ccremome»aufgrsetzet.

Den 24. äpnl , Donnerstag am Fest desHeil. 6corzil, ist zu Erblttung des Göttliche»
BeyftandeS bey bevorstehenden Feld-Zug wider
den Erb»Feind des Christlichen Namens, eine
auf allerhöchsten Befehl angestellte allgemeine
krocclllon aus der Kayserl. Hof - Kirche der ??.
Augustinern Barfüssern nach der kicrt-opolirgn-
Kirche zu St .Stephan gehalten worden. Die¬
selbe hat des Morgens um6. Uhr angefangen,
Und ist so zahlreich gewesen, daß sie in einemSt« biß gegen iv. Uhr gedauret, bey welcher
*tcht allein alle Kinder, Schulen, und Spitäler,

1»»-
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sondern auch alle Geistliche Orden, die Stüdes
ten, allevlcstterlen, der allhiesigê la"lllrar, das
Kayserl.klilMermm, und gesammte Hof-Staat
erschienen. Die procelllon wurde von dem all¬
hiesigen Herrn Cardinalen geführet, und von
dem allerhöchsten Monarchen in Begleitung deS
Herrn Cardinalen von Paffau und Benetrani-
schen Herrn Bottschaffters, gefolget. Und ha-
haben sich desgleichen Ihr .Majest. die regieren¬
de Kayserin, wie auch gesammte Durch!. Ertz-
Hertzoginnen, in Befolg dero Hof-vames nach
St . Stephan verfüget, und der Predig l>.
kr-nciscl?eicksrr, e 8oc. und dem GOttks-
Dienst beygewohnet.

Nachdem nunmehro alle Äayferliche Herren
Ocneralen und vornehme OKciers,so sich allhier
befunden, nach dem Kayserl. Feld-Lager bey Bel¬
grad abgereiset: allwohin auch die Kriegs-Noth-
wendigkeiten völlig abgeschicket, und die Kayserl.
Feld-Kriegs-Cantzley und Geueral-Kriegs-Lom.
miüariLr-Amts-OKciLnren, wie auch das Kayser¬
liche Feld-Post-Amt gefolget, so ist den/ .sumi»
nach genommener zartester Beurlaubung von
allerhöchsten Herrschafften und der Durchläuch-
tiasten Frau Gemahlin, in aller Frühe Jhro
Konigl.Hoheit der Herr Hertzvg von Lothringen
und Groß-Hertzog vonl 'oscsnL,Kayserl.Gene¬
ral-Lieutenant, in Begleitung dero Herrn Bru¬
der» Printzen Carls und zweyer Cammerera-,
in einerPost-Lkalsevon Laxenburg, un»das
^ollMLuäp über die Kayserliche^rwLe, wider
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den Erb -Fetnd zu übernehmen/nacher Hungarn
abgereiset.

Den 14 . und 21 . ) ulü traffen allhier in den
Kayserlichen Sommer - Pallast kavonra die
Nachrichten ein / von zwey scharffen bey Lorni»
lind vorgefallenen Treffe » / worbey je¬
derzeit die Kayserlichen / mit grossem Verlust
deren Ungläubigen / gesieget haben.

Den 5. OüoK . Sonntag ist allhier mehr¬
mal ein ausserordentliche allgemeine krocellioi»
aus der Kayserlichen Hof -Kirche deren kk . Au¬
gustinern nach der kicrwpolitan - Kirche zu St»
Stephan gehalten worden,dabey die kleine Kin¬
der und Schulen / alle Spittäler/alle Zunfften,
rin unzahlbare Menge Volcks / alle vicatterieu/
die gantze Clerisey / vieler Adel / die Herren
nillrl, Rittere des goldenen Vliesses/ der Vene-
tianische Herr Bottschafftek / der Päpstliche Her»
Kumms , und beede regierende Kayserl . Maje»
stätten / samt denen Durch !. Ertz -Hertzoginnen/
^lsria Xnn3 und Claris und ganöest
HosiStaat erschiene» / und das Wuuderthati-
ge Marien -Bild von Petsch auf einer gezierte»
Bühne / mit der Uoterschrifft : äuxiiium Lkri-
kisnorum , getragen worden . Jhro Lmmen,
der allhiesige Herr Cardinal / so die ? roccMo»
geführet / hielte hierauf bey St . Stephan ein
nyerliches Hoch - Amt / um durch Fürbitt des
Merseeligstrn Jungfrau Mari « von GOTT
dem Allmächtigen durch dieses angestellte Gebett
dicht allein den Seegen über die Kayserliche

Ddddd Was-
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Waffen wider den Erb-Femd, sondern auch die
Abwendung der in Hungarn und Siebenbürgen
xrsllirenden ansteckenden Seuche/ und anderer
Übel( zu welchem Ende letzten Freytag eben all-
hier ein allgemeiner Fast-Tag in Wasser mst
Brod gehalten worden) zu erbitten.

Am I7. vcccmi). Vormittag gegenn .Uhk/
seynd Ihre Königliche Hoheiten von Lothringen
und Toscana/wie auch Ihr.Durchl. Printz Carl
von Lothringen/nach zartest genommener Beur¬
laubung von den allerhöchsten Herrschafften/
mittels der Post/ unter Abfeurung deren Stu¬
cken/ nacher Florentz abgereiset/ und zwar mit
einem Gefolge von 145. Personen.

Übrigens sind in diesem Jahr vom Anfans
Isnusrü biß Ende vccembr. dahier gestorben/Manns-Personen: 1534« Weibs-Personen-
1298. Knaben: 2339. und Mägdlein: 2192-

,n allem: 7363. Gebohren und getaufft
hingegen sind worden: 5622.Kinder.

ll«
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